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Die drille Leſung des Locarnogeſehes
In zweiter Leſung angenommen Mordhetze gegen Hr. Streſemann in Bayern
Berlin, 27. Nov. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift-

leitung.) Das Intereſſe für die Locarnodebatte im Reichstag hat heute
weſentlich nachgelaſſen, was nicht zum wenigſten darauf zurückzuführen
iſt, daß der Ausgang der Debatte nicht zweifelhaft ſein kann. So ſind
mit einmal die Tribünen vollbeſetzt und die Abgeordnetenbänke
eigen große Lücken, als als erſter Redner der Sozialiſt Breit

die Ausſprache eröffnet. Er legt nochmals die Gründe dar,
ie die Sozialdemokraten zu einem heutigen Ja veranlaßten, betont

aber a daß weitere Konſequenzen aus Locarno gezogen werden
müßten, daß das ganze beſetzte Gebiet geräumt werden müſſe. Nach
ihm wird der Volksparteiler Zapf, dann die Kommüniſtin Klara
Zetkin, für die Völkiſchen der Abgeordnete Gräfe. Gegen denAntrag der Völkiſchen und Kommuniſten, die Verkündigung des Ge
ſetzes nen en iſt von den Mittelparteien ein Antrag eingebracht
worden, nach dem das Geſetz als dringend erklärt werden ſoll, auch die
Annahme dieſes Antrages iſt ſicher.

Berlin, 27. Nop. Auf Antrag des Ausſchuſſes für die Rechts
verhältniſſe der Reichsbahn wird zunächſt beſchloſſen, die Reichs
regierung zu erſuchen, unverzüglich auf die deutſche Reichsbahngeſell
ne einzuwirken, daß der Perſonalabbau bei der Reichsbahn für
eendet erklärt wird.
Dann tritt der Reichstag in die 3. Beratung der Locarnpvorlage

ein. Abg. Dr. Breitſcheid (Soz.) verſichert, in der Sozialdemo
kratiſchen Fraktion beſtehe über die grundſätzliche Notwendigkeit der
Zuſtimmung zu den Locarnvperträgen und zum Eintritt Deutſchlands
in den Völkerbund volle Einmütigkeit. Bei den Deutſchnationalen
ehle offenbar dieſe Einmütigkeit in der Ablehnung. Das beweiſe das
eiſpiel des Abg. Bazille, der ſich für Locarnv erklärt habe. Die An

nahme der Locarnoverträge iſt von ungeheurer hiſtoriſcher Bedeutung.
Die Sozialdemokratie nimmt dieſes Vertragswerk mit einem freudigen
Ja an. Zu Jubelhymnen werde freilich erſt Veranlaſſung, wenn dasZiel erreicht iſt, zu dem Locarno den Weg frei gemacht hat.

Die Sozialdemokratie erſtrebt für die Auseinanderſetzungen
wiſchen den Völkern das obligatoriſche Schiedsgerichtsverfahren. Nach
en Locarnoverträgen beſteht immer noch die Möglichkeit einer kriege-

riſchen Auseinanderſetzung. Darum findet die Sozialdempkratie das
Werk von Locarno als nicht voll befriedigend. Auch nach Locarno
beſteht keine Gleichberechtigung zwiſchen Deutſchland und ſeinen Ver

oll. muß nach ſein
igen ſehr v h

e 7 e 1 rd es J 2Beſetzung irgend eines weiteren ietes Deutſchlands beſetzt zu halten.
Ein anderer Weg zur Befreiung des Rheinlandes iſt aber nicht ge
eben, als die Annahme der Locarnoperträge und den Eintritt Deutſch
ands in den Völkerbund

Das Verträgswerk von Locarno beruhe auf der Einſicht auch bei
den Siegermächten, daß Europa politiſch und wirtſchaftlich verloren
iſt, wenn es weiter zerklüftet bleibt. Wenn die Deutſchnationalen
die nationale Geſinnung der Anhänger von Locarno anzuzweifeln,
ſo üherſehen ſie, daß auch der Reichspräſident von Hindenburg. zu
den Anhangern gehört. Es iſt nicht angängig, aus dem Verktrage
eine Einſtellung Deutſchlands gegen Rußland herausleſen zu wollen.
Wir werden niemals dulden, daß eine deutſche Regierung ſich einer
Koalition gegen Rußland anſchließt. Auf der anderen Seite aber
wollen wir Deutſchland nicht zu einem europäiſchen Vorpoſten der
ruſſiſchen Politik machen. Von dem Völkerbund in ſeiner jetzigen
Geſtalt ſtnd auch wir nicht befriedigt; aber eine Beſſerung kann nur
dann erwartet werden, wenn wir dem Völkerbund als gleichberechtigtes
Mitglied angehören.

Gegenüber den Anträgen der Kommuniſten und der Völkiſrhen
die Verkündung des Locarnogeſetzes um 2 Monate auszuſetzen, haben
jetzt die Fraktion des Zentrums, der Sozialdemokraten und der
Demokraten dem Reichstag folgenden Antrag eingebracht Der
Reichstag wolle beſchließen, das Geſetz über die Verträge von Lo
carno und den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund für dringlich
zu erklären.

e

9 Die Unterzeichnung
wird nach den letzten Londoner Meldungen nun wieder ſo dargeſtellt,
daß die Miniſter ſelbſt unterzeichnen, vom König empfangen werden
und ein „privates Frühſtück“ einnehmen. olitiſch wichtiger iſt
die Meldung, daß Muſſolini mit erwartet wird. Die deutſche Abord
nung umfaßt Luther, Streſeman, v. Schubert, Kempner, Gauß Der
Aufenthalt in London iſt auf zwei bis drei Tage berechnet.

Die Sitzung dauert noch an.

Die zweite Leſung
Berlin, 27. Nov. (Reichstag.)

Der Reichstag trat Donnerstag mittag in die zweite Leſung der
Locarnogeſetze ein. Bei dem Paragraphen 1 fand noch einmal eine
e n ſtatt, ſozuſagen die Fortſetzung der erſten Debatte

urch die zweite Rednerliſte der Parkeien.
Für die Sozialdemokraten ſprach Abg. Dr. Landsberg, der

unter ſtürmiſcher Zuſtimmung der Mehrheit dagegen proteſtierke, daß
der frühere deutſchnationale Abgeordnete Roth es wage, zu ſchreiben
n der für Locarno ſei oder anderen zurede, für Locarno zu
timmen, müſſe als Volksverräter gelten und habe den Anſpruch er

worben, von Herrn Briand mit der Ehrenlegion dekoriert zu werden.
Der richtig verſtandene Pazifismus will den Krieg als Mittel

der Auseinanderſetzung unter den Völkern ausſchalten, aber er will
allen Nationen eine Stellung anweiſen, die ſie vor dem Gedanken an
den Krieg bewahrt. Der Lvcarnopakt kann eine Schickſalswende im
Völkerleben herbeiführen. Die Deutſchnationalen haben alle aufeinen Abſchluß zielenden Schritte nen gber im letzten Augen
lick, ſchon nach der Paraphierung, haben ſie die Regierung verlaſſen

aus Furcht vor der Verantwortung.
Sie haben gehandelt wie ein gewiſſenloſer Lokomotivführer, der im
Augenblick der Gefahr von der Maſchine abſpringt, um ſich ſelbſt zu
retken. Unruhe und Rufe bei den Deutſchn.“ „Unerhört! Ein
Jene Mann will immerhin ſein Leben retten, während bei den

eutſchnatiovnalen nur demagogiſche Rückſichten maßgebend waren.
Die Deutſchnationalen treiben eine Politik im Stile Wilhelm II.

Es wäre begreiflich, wenn Miniſter Schiele beim Scheiden aus dem
Amte geſchluchzt hat, denn Jhre Politik iſt wirklich traurige Das
Seitenſtück iſt nur die Methode, mit der Sie in die Regierung
hineingekommen ſind damals, als Herr Hergt für die Zuſtimmung
von 50 v. H. der Deutſchnationalen zum Dawes- Pakt vier Miniſter
i umtanſchte. (Abg. Graf Weſtärp (Dn. Was Sie alles für
Märchen erzählen!) Sie haben auch die „Vorwärts“ Mitteilungen
über Jhre Wahrheitsliebe als Märchen bezeichnet und haben Klage
angedroht. Wir würden dieſe Klage begrüßen und raten Jhnen nur,

Holſteins erinnert.

einen beſſeren Anwalt zu nehmen, als Sie r es ſind. (Rufe bei
den Deutſchnat.: „Machen Sie doch die Sache!“) Nein, die Deutſch
nationalen ſind in ſolchen Fällen vorurteilslos genug, andere jüdiſche
Anwälte zu nehmen. (Heiterkeit.)

Auch wir ſtimmen nicht mit n Begeiſterung dem Locarno
Pakt zu. Er würde für uns erheblich an Wert gewinnen, wenn
die Befreiung des Rheinlandes möglichſt ſchnell vollzogen würde.
Aber haben Sie denn, Herr Graf er von Locarno die ſo
fortige Befreiung des Rheinlandes erhofft?

Graf Weſtarp antwortet mit einem lauten: Ja
Der Redner erwidert: Dann ſind Sie, Graf Weſtarp, von der

LocarnoPſychoſe in weit ſtärkerem Maße erfaßt worden als wir
Sozialdemokraten. (Minutenlange ſtürmiſche Heiterkeit im ganzen
Hauſe.le Politik der Deutſchnationalen hat ſich als unſittlich und
damit als unmöglich erwieſen. (Große Unruhe bei den Deutſchnat.)
Wir Sozialdemokraten nehmen Locarno an. Möge die Annahme
unſerem Lande und der Welt zum Segen gereichen. o Beifall
bei den Sozialdem. Ziſchen rechts erneuter lebhafter Beifall
und Händeklatſchen links eAbg. Wallraf (Dn.): Jn der Rede des Abg. Landsberg wurde
mehr von Jnnen- als von Außenpolitik geſprochen. Auf ſeine An
griffe werde ich einmal im Wahlkampf antworten Lachen links),
hier verlangt das Volk eine ſachliche Auseinanderſetzung über die
Außenpolitik. Wenn Abg. Landsberg die deutſchnationgle Politik
ungerügt als unſittlich bezeichnen durſte, ſo iſt das bezeichnend für
das jetzige Niveau des Reichstags

Von ganz beſonderer Bedeutung iſt die verſchiedenartige Jnter-
pretakion des Locarno- Vertrages. Es ſteht feſt, daß maßgebende
Staatsmänner der Alliterten den Locarno- Vertrag anders aüslegen
als unſere Regierung, daß ſie als ſeinen Hauptvorzug die Stabili
Denn und freiwillige Anerkennung des Verſailler Vertrages durch
Deutſchland bezeichnen. Das iſt etwas anderes, als wenn in irgend
einem Wirtſchaſtsvertrag nebenher bemerkt wird, daß der Verſailler
Vertrag dadurch unberührt bleibt.

Wenn ein alter Rheinländer, wie der ehrliche und mutige Juſtiz-
miniſter Frenken, die Regierung verließ, weil er mit Locarno unker
keinen Umſtänden einverſtanden ſein konnte ſo muß das zu denken

Wir glauben an unſer deutſches Volk. darum wollen wir
icht durch Annahme des Locarnopaktes unſerer Jugend die Freie
ahn in ei ſſere Zukut

Deutſchnatio oben olttinicht rügen können, weil vor
erhobene gleiche Vorwurf von einem anderen Präſidenten nicht gerügt

worden ſei. eAbg. Schneller (Komm.) führt aus, die deutſchnativnale Oppo
ſition gegen Locarno berunhe nur darauf, daß der deutſchnationalen
Bourgeoiſie das Geſchäft zu ungünſtig erſcheine Der Locarno Pakt
führt nur zu neuen Kriegen, hebt die Souveränität Deutſchlands auf
und richtet ſich gegen Rußland im Intereſſe des internationalen Kapf
talismus. Der Redner verlieſt zum Schluß ſeiner Rede eine längere
Erklärung, in der die Gründe ſormuliert ſind, die die Kommuniſten
zur Ablehnung des Paktes von Locarno zwingen

Abg. Dr. Dernburg [Vem): Die Deutſchnationalen treiben
heute eine Politik, die bedenklich an die verhängnisvolle Außenpolitik

i Wie auch die Abſtimmung ausfällt, ob poſitiv
oder negativ, in der Wage liegt das Schickſal Deutſchlands. Die Welt
nach Locarno iſt nicht mehr die Welt vor Locarno Locarno bedeutet
einen Umweg, der ſich hätte dermeiden laſſen wenn Deutſchland
rechtzeitig in den Völkerbund eingetreten wäre. Die Bedenken gegenden Vollerbund werden am beſten zerſtreut werden, wenn wir erſt
gleichberechtigte Mitglieder des Völkerbundes ſind Wir werden für
alle nationalen Minderheiten die kulturelle Autonomie verlangen, und
dieſe Haltung wird ihre Früchte tragen.

Die Befürchtung, daß Deutſchland mit dem Eintritt in den Völker
bund eine Option für den Weſten gegen den Oſten Europas vor
nimmt, iſt durchaus unbegründet. Wenn eine ſolche Haltung bei den
Kommuniſten noch verſtändlich iſt, ſo iſt ſie bei den Deutſchnationalen
ganz unbegreiflich. Auf Bismarck können ſie ſich nicht berufen. Der
wollte den Faden zu Rußland nicht zerſchneiden, ſuchte aber gleich
zeitig die Verbindung mit Weſteuropa. Dieſe Bismarckſche Friedens
politik iſt unſere, nicht Jhre (zu den Deutſchnatvnalen) Politik. Wir,
nicht Sie, haben den Rapallovertrag abgeſchloſſen und gleichzeitig die
Verſtändigung mit dem Weſten geſucht.

Die Deutſchnationalen treiben eine Politik der Jſolierung Deutſch
lands, die der Bismarckſchen Politik durchaus widerſpricht. Die Ver
antwortungsloſigkeit, die gegenwärtig die Deutſchnationalen und die
Kommuniſten Deutſchland gegenüber zeigen, überſteigt alles Maß.
Wenn der Locarno Pakt durch Deutſchland zum Scheitern gebracht
worden iſt, dann iſt Deutſchlands Stellung in der Welt weit un
günſtiger als vorher. Dann wird die ehe auf die Befreiung des
Rheinlands und auf die allgemeine A n auch der andern ganz
ausſichtslos bleiben. Die deutſche Wirtſchaft braucht Auslandskredite.
Glauben die Deutſchnakionalen, daß ſie kommen werden, wenn ſie Lo
carno ablehnen mit dem Geſang. „Siegreich woll'n wir Frankreich
ſchlagen Wir erkennen als den Willen der großen Mehrheit unſeres
Volkes das, was Rathenau ſchon in Genug ausſprach: Friede, Friede,
Friede! Beifall bei den Demokraten

Abg. Hampe gibt für die Wirtſchaftliche Vereinigung eine un
klare Erklärung ab. Für die Deutſchvölkiſchen hält Abg. Henning
eine Rede nach dem bekannten Schema.

Es kommt zur Abſtimmung
Artikel T wird mit 271 gegen 159 Stimmen angenommen.

Dagegen ſtimmten die Deutſchnationalen, die Völkiſchen, die Kommu
niſten und ein Teil der Wirſſchaftlichen Vereinigung

Es kommt dann zur Abſtimmung über Artikel II, wonach dieReichsregierung hen wird, die zum Eintritt Deutſchlands in
den Völkerbund erforderlichen Schritte zu tun. Zunächſt abgeſtimmt
wird über den deutſchnationalen Antrag der folgendes hin
zufügt. „Zum Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund bedarf es
eines beſonderen Geſetzes

Hierauf trägt Abg. Leicht (Bayer. Vp)) folgende Entſchließung
d Fraktion zum Artikel II der Vorlage (Eintritt Deutſchlands in
en Völkerbund) vor:

„Die Reichsregierung wird erſucht, von der Ermächtigung des
Artikels II des Geſetzes Kur Gebrauch zu machen, wenn durch wei
tere Tatſachen die Auffaſſung der Regierung beſtätigt wird, daß die
Gegenſeite in den ſchwebenden Fragen, insbeſondere der Rheinlande,
eine Politik der friedlichen Verſtändigung befolgt.“

Die Abſtimmung über die Entſchließung findet am Schluß der
Freitagsſitzung ſtatt. Der deutſchnationale Antrag wird mit 242 gegen
169 Skimmen bei 19 Enthaltungen abgelehnt. Es folgt dann die Ab
ſtimmung über den Abänderungsantrag der Wirtſchaftlichen Vereini-

Vaterlandes verſperren (Lebh.

en Vo litik Ekurzem der gegen eine andere Partei

gung, die dem Artikel t folgende Faſſung geben will: „Die Ermächti

gung der Reichsregierung die für den Eintritt des Deutſchen Reiches
in den Völkerbund erforderlichen Schritte zu tun, wird durch beſon

deres Reichsgeſetz geregelt. aDie Abſtimmung über dieſen Antrag iſt gleichfalls namentlich
r n mit 245 gegen 170 Stimmen bei 19 Enthaltungen
abgelehnt.

Es ſolgt dann die Abſtimmung über Artikel II ſelbſt, wonach die
n en ermächtigt wird, die zum Eintritt Deutſchlands in
den Völkerbund erforderlichen Schritte zu tun. Dieſer Artikel wird
in einfacher Abſtimmung en Deutſchnationale, Völkiſche, Kommu
niſten und einen Teil der Wirtſchaftlichen Vereinigung angenommen.
Angenommen wird auch Artikel 111, wonach dieſes Geſetz mit dem auf

die Verkündung folgenden Tage in Kraft tritt. Damit iſt die zweite
Leſung des Locarno- Geſetzes erledigt.

Das Haus vertagt ſich auf Freitag, 12 Uhr. Dritte Leſung des
LocarnoGeſetzes. Schluß gegen 8 Uhr.

Vor der Anterzeichnung
Luther und Streſemann unterzeichnen den Loearno-

vertrag ſelbſt.
Die „Tägliche Rundſchau“ meldet Die Unterzeichnung des

Locarnovertrages wird, wie jetzt feſtſteht, nicht durch die Botſchafter
ſondern durch Delegierte erfolgen. Die deutſchen Delegierten
Reichskanzler Dr. Luther, Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann wer
den ſich mit den Staatsſekretären von Schubert, Dr. Kempener und
Miniſterialdirektor Dr. Gauß nach London begeben, um die Unter
ſchriften zu vollziehen. Für den Aufenthalt in London ſind 2——3 Tage
vorgeſehen.

Rückwirkungen und Pölkerbundſrage
Eine Entſchließung der Locarnoparteien.

Berlin, 27. November. (WTB.) Zur Frage des Eintritts
Deutſchlands in den Völkerbund im Locarnogeſetz haben die Fraktionen
des Zentrums, der Deutſchen Volkspartei und der Demo
kratiſchen Partei gemeinſam folgende Entſchließung eingebracht Der
Reichstag wolle beſchließen, die Reichsregierung aufzufordern, mit allen

Kräften bemüht zu ſein, um bis zum Eintritt Deutſchlands in den
Völkerbund eine dem Sinne des Vertragswerks von Locarno ent
ſprechende Erweiterung der ſog. Rückwirkungen zu ſichern. Wie wir

olkspartei dieſer Entſchließung zu

t a 46 nt en
ieniſche Botſchafter unterzeichnet

Locarnovertrag.
Rom, 27. No. (WTB.) Die Blätter melden, daß der Vscarnv

vertrag in London wahrſcheinlich durch den dortigen italieniſchen
Botſchafter unterzeichnet werden ſoll.

Herriot verzichtet
Paris, 27. November. (WTB.) Herriot hat die Bildung des

neiten Kabinetts abgelehnt.

Briand ſoll das Rennen machen.
Paris, 27. Nov. (WTB.) Nach einer Aſtündigen Unterredung

hat Briand das Elyſee verlaſſen und erklärt, der Präſident der
Republik habe ihn gebeten, ein Kabinett zu bilden. Angeſichts der
gegenwärtigen Lage habe er nicht geglaubt, dem Präſidenten der

epublik ſeine Unterſtützung verſagen zu dürfen. Er werde morgen
vormittag wieder zum Elyſee zurückkehren, um über das Ergebnis ſeiner
Bemühungen zu berichten.

Paris 27. Nov. (TU) Mit Rückſicht auf ſeinen noch immer
angegriffenen Geſundheitszuſtand wird Briand erſt heute vormittag
mit der Kabinettsbildung beginnen. Man nimmt an, daß er ſchon
hente abend ſein Ziel erreicht haben wird, weil er bei ſeinem erſten
Verſuch Gelegenheit hatte, mit allen für den Eintritt in ſein Kabinett
in Frage kommenden Perſönlichkeiten Rückſprache zu nehmen. Das
8. Kabinett Briands wird ein Kabinett der repüblikaniſchen Konzen-
tration ſein und ſich auf eine Mehrheit der radikalen Sozialiſten, Res
publikaner, Linksrepublikaner und Linksdemokraten ſtützen, die Sozia-
liſten, die Republikaner und Kommuniſten ſtellen die Oppoſition dar.

Mordhetze!
Gegen Streſemann

Jm Zwiſchenausſchuß des bayeriſchen Landtags hielt Held, der
Miniſterpräſident, eine Locarnorede und wies darin den Vorwurf
urück, daß die Zugehörigkeit der Deutſchnationalen zur bayeriſchen
Regierungskoglition ſeine Haltung beeinflußt habe. Nach allem, was
wir in den letzten Jahren von Frankreich erdulden mußten, würde
er es begreifen, wenn das deutſche Volk ſich erheben und gegen dieſe
Art von Politik mit Gewalt Stellung nehmen würde. Aber da das
vielleicht auf ein Menſchenalter hinaus unmöglich ſei, ſo ſei es be
denklich, Kraftſprüche zu machen, vhne ſelber die Kraft zu haben.
Es könne nicht ſo weiter gehen, daß wir uns in der deutſchen Politik
gegenſeitig zerfleiſchen. Wir müſſen zu einem Willen wenigſtens in
der Außenpolitik kommen. Der Sinn des deutſchen Memorandums
ſei nur der geweſen, wieder aktiv an dem Würfelſpiel um unſer
Schickſal teilzunehmen. Man könne Art und Zeitpunkt des Memoran
dums durchaus kritiſteren, aber man könne doch Streſemann deshalb
nicht den Vorwurf machen, daß er ein Landesverräter und Henker
des deutſchen Volkes ſei. Wo kämen wir mit ſolchen Methoden des
politiſchen Kampfes hin! Der völkiſche Bergwerksdirektor Dr.
Wagener rieſ dazwiſchen „Jch könnte es verſtehen, wenn ein aus
gewieſener Elſaß-Lothringer Streſemann über den Haufen ſchießen
würde!“ Dieſer Zuruf löſte lebhafte Entrüſtung aus. Von ſozial
demokratiſcher Seite wurde gerufen: „Genau wie bei Rathenau! Die
ſelbe Verhetzung, die zum Morde führen muß.“ Der Vorſitzende des
Zwiſchenausſchuſſes, Wohlgemut, wies die Außerungen Wageners auf
das entſchiedenſte zurück. Dem Abgeordneten Wagener ſcheine jedes
Gefühl für das zu fehlen, was er damit anrichte. Auch Dr. er
brandmarkte die völkiſche e e die zum Verbrechen führe. Von
keinem Ausgewieſenen habe er je derartiges r e

8partei, Landesverband
Der Landesverband

München 27. Nov. Die deutſche Vol
Bayern, veröffentlicht folgende Erklärung:
Bahern und Wahlkreisverband Oberbavern Schwaben der Deutſchen
Volkspartei (Nationalliberale Partei) ſpricht über die nichtswürdige,
bösartige, re Grundes bare Beleidigung, die ein nationalſozia
liſtiſcher Abgeordneter im Zwiſchen agusſchuß des Landtages gegen den
Parteiführer, den Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann richtete, ſeine
tiefſte Empörung aus und weiſt ſie mit Entrüſtung zurück.

den





S

h

W

Weihnachtswetter u. Weihnachtsgeſchäfte
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Merſeburg und Umgegend
27. November.

Die Meteorologen liegen einander in den Haaren wegen der
Frage, wie ſich der bevorſtehende Winter geſtalten wird. Die einen
meinen, als Entſchädigung für die warme Winterperiode des vorigen
Jahres würden wir in dieſem Jahre mit eitel Schnee und Eis bedacht
werden, die anderen prophezeien einen normalen Winter mit durch
ſchnittlicher Kälte, wieder andere führen auf gewiſſe Veränderungen
in der Sonnenatmoſphäre eine laue, milde Winterwitterung zurück
Die Zukunft wird lehren, wer recht hat.

Der eigentliche Winter pflegt, wenn er normal verläuft, doch erſt
nach Weihnachten, zumeiſt in den letzten Tagen des Jahres mit voller

Gewalt einzuſetzen. Das Wetter vor Weihnachten ſpielt bei der Frage,
was man in Anbetracht des kommenden Winters ſeinem Nächſten
ſchenken ſoll, eine recht untergeordnete Rolle.

Schlechtes „Weihnachtswetter ſollte es in Anbetracht des Weih
nachtsgeſchäftes überhaupt nicht geben; denn der zu Beſchenkende darf
unter der Ungunſt des vorausgegangenen Wetters nicht leiden Außer
dem zu Beſchenkenden aber leidet unter der falſchen Einſtellung des
Käufers auch der Verkäufer, der in Erwartung eines günſtigen Weih
nachtsgeſchäftes ſich reichlich mit allen in Betracht kommenden Dingen
eingedeckt hat und ſich nun durch die Folgen einer unrichtigen pſycho
logiſchen Beurteilung der Verhältniſſe arg enttäuſcht ſieht. Unter
Umſtänden aber kann die Enttäuſchung Und das iſt durchaus mehr
als wahrſcheinlich diesmal beſonders auch auf ſeiten des Käufers
liegen; denn die Beſchaffung der notwendigen Winterſachen wird bei
Herannahen der unvermeidlichen Kälte ſchließlich und endlich doch un
gufſchiebbar. Dann aber iſt es häufig zu ſpät, dasjenige in den Be
ſtänden der Geſchäfte zu finden, auf das man n n hat, ganz ab
San davon, daß die Auswahl der Geſchäfte in den verſchiedenſten

edarfsgegenſtänden in dieſem Jahre unvergleichlich geringer iſt als
in den anderen Jahren. Während früher beſonders die großen Kauf
häuſer eine unendliche Mannigfaltigkeit an Waren desſelben Genres
Sufzuweiſen hatten, müſſen ſie ſich heute wegen der allgemein einge
ren Produktion nur auf verhältnismäßig wenige Muſter be
ſchränken. überdies behält der Kleinhändler gerade nur ſo viel Ware
am Lager, als er unter allen Umſtänden abzuſetzen hoffen darf. Große
Vorausbeſtellungen machte heute der Einzelkäufmann ſehr zum
Leidweſen der produzierenden Fabriken nicht mehr. ill das
Publikum damit rechnen, diejenige Ware in den Geſchäften zu finden,
die ſeinen Abſichten der Qualität wie dem Preiſe nach am meiſten
entſpricht, ſo vermeide es den Fehler des ſpäten Einkaufs

in erſter Linie. eVor allem aber muß der Begriff des Weihnachtswetters, von dem
der mehr oder weniger gute Geſchaftsgang abhängig ſein ſoll, aus der
Jdeologie des Publikums verſchwinden. Es gibt nur ein Weihnachts
wetter, wie es nur eine Weihnachtsſtimmung geben darf, und die
ſich begegnen in der Liebe zum Nächſten und in dem n e
zu bereiten den andern und ſich ſelber. Nur weil es draußen „Matſch
wetter“ iſt, dürfen die Armen nicht leiden und deine Nächſten der
Weihnachtsfreude nicht entbehren.

Dr. Eckener beſichtigt das Leunawerk. Am Donnerstag
3. Dezember, ſpricht Dr. Ecke ner, abends 734 Uhr, in Halle im
ThaliaSaal vorausſichtlich über das Thema „Die Amerikafahrt und
ihre Bedeutung für den Weltluftſchiffverkehr. Am Vormittag wird
der gefeierte Führer des „L. 2. 126“ über den Ozean das Ammoniak
werk Merſeburg beſichtigen.

Bezirksverbandstagung der Arzte. Unter Leitung des Vor
ſitzenden, Sanitätsrat Dr. Richter Zettz, hielt der Bezirksverband
der Arzte im Regierungsbezirk Merſeburg am Sonnabend ſeine
Herbſtver ſammlung in der mediziniſchen Klinik in Halle
ab. Richter ſprach über die neue Standesordnung, die als Richkſchnur
beſonders für die jüngeren, neu in den Beruf tretenden Arzte gedacht
iſt. Die Standesordnung faßt die ärztlichen Sittengeſetze zuſammen
und läßt ſich nur von wirtſchaftlichen Geſichtspunkten leiten. Der
n tand eine ſittliche chtaw den. Der
Herren olhard,

die von den anweſen
Aufruf von Rentenbankſcheinen zu 10 Rentenmark. Durch

Bekanntmachung vom 24. November 1925 ruft die Deutſche Renten
bank die Rentenbankſcheine zu 10 Rentenmark ohne Kopf
bildnis mit dem Ausfertigungsdatum 1. November 1928 zur
Einziehung auf. Die aufgerufenen Scheine können bei den öffent
lichen Kaſſen noch bis 31. Dezember 1925 in Zahlung gegeben,
bei den Kaſſen der Reichsbank aber bis zum 30. April 1926 gegen
andere Rentenbankſcheine oder geſetliche Zahlungsmittel umgetauſcht
werden. Mit Ablauf des 30. April 1926 werden die aufgerufenen
Rentenbankſcheine kraftlos, und es erliſcht damit auch die Um
tauſch und Einlöſungspflicht der Deutſchen Rentenbank. An Stelle
der durch dieſe Bekanntmachung aufgerufenen Rentenbankſcheine ge
langen neue Scheine zu 10 Rentenmark vom 83. Juli 1925 mit dem
Kopfbildnis einer Landfrau wie ſich ſolche bereits ſeit
September 1925 im Verkehr befinden, zur Ausgabe.

Warnung. Wie das Wohlfahrtsamt feſtgeſtellt hat, ſcheint
dieſelbe Schwindlerin, die bereits im vergangenen Jahre bei verſchiedenen Familien Geldbeträge und Sachen henen wollte, wieder

ihr Unweſen zu treiben. Wir bitten, falls die Schwindlerin wieder
bei Bürgern der Stadt vorſpricht, ſofort die Polizeiverwaltung unddas Wohlfahrtsamt in Kenntnis zu ſetzen, damit der retreſenen

Perſon das Handwerk gelegt werden kann. Sie tritt häufig unter
dem Namen Schmidt, Sand 18, auf.

Auf das Hugo RoyeSchülerKonzert, welches am nächſten
Sonntag im Schloßgartenſalbn ſtattfindet, möchten wir einmal
hinweiſen. Außer ſoliſtiſchen Violin und Klaviervorträgen klaſſiſcher
Kleinkunſt wird die Kinderſymphonie von Carl
getragen. Sie iſt in 4 Sätzen für Streichorcheſter und Kinderinſtru
mente geſchrieben und wird von 88 Muſizierenden ausgeführt.

Vaterländiſcher Frauenverein. Die Feier für arme, alte ein
ſame Leute findet Sonntag im Schloßgartenſalon pünktlich 3 Uhr im
unteren Saale ſtatt. Freundlichſt zugedachte Spenden bitte dort ab
zugeben Sonnabend und Sonntag vormittag.

Volksbühne Halle. Auf Wunſ
n wir Leſe- und Geſprä

Namen in eine Li tUnd eiwaige Wünſche über zu behandelnde Themen zu äußern.

Verein für Heimatkunde
An der Hand Zahlreicher Lichtbilder ſprachen

Verein für Heimatkunde Vikar Thulin über
bau im Wandel der Zeit. Der Vortragende,

das Haus verlegt wurde.Bald iſt das Chriſtentum in den Ländern um das Mittelmeer
herum verbreitet. Jn drei Kreiſen findet es ſeine Ausprägung. Der
erſte umfaßt Syrien-Paläſtina, der zweite Byzanz und Kleinaſien, der

Syrien hat bis zum Auftreten des Jslams
Vieles davon iſt verfallen.

t chen Zeit. wenig
Eine großartige naturaliſtiſche Auffaſſung u

wie aus kul

dritte Rom und Jtalien.
eine großartige Baukunſt hervorgebracht.
Manches zeigt Verwandtſchaft mit unſerer romaniſ
Holz und viel Stein. Ein artige
ihm eigen. Der byzantiniſch-kleinaſiatiſche Kreis zeigt,
tiſcher Notwendigkeit der Rundbau zum Langbau wurde. Zur Zei
Konſtantins hat ſich in Jtalien der Typus einer großen Baſilika ent

einecke vor

aus Mitgliederkreiſen beab
sabende einzurichten, in

enen unter fachmänniſcher Leitung die Werke unſeres Spielplans
gemeinſam beſprochen werden. Intereſſenten werden gebeten ihre

Liſte, die in der Geſchäftsſtelle ausliegt, einzutragen

geſtern abend im
Kultus und Kirchen
der 2 Jahre lang

Aſſiſtent an der halliſchen Sammlung für chriſtliche Archäologie ger e
weſen iſt, bot aus der Fülle ſeines reichen Wiſſens viel Jntereſſantes
Um zu zeigen, wie die Liturgie Bauherrin geweſen iſt, zeigte er die
Umwelt, aus der ſie hervorging. Zweierlei Urbeſtände hat das Chri-
ſtentum in ſeinen erſten Anfängen in ſich aufgenommen den Wort an W
Zottesdienſt und Pfalmengefang des Judentums, ſodann das griechiſche
Gebäude deſſen Einrichtung das junge Chriſtentum für ſeine Bedürf
niſſe geſtaltete Häuſer für öffentliche Zwecke hatten in alter Zeit eine
Apſis, die ſofort Verwendung fand, als der chriſtliche Gottesdienſt in

Mittelſchiff. Stets bleibt der Blick zum Chor und Biſchofsſitz. Ein
e e Hineinſteigen ins chriſtliche Heiligtum wird durch

ſie Anordnung des Baues veranlaßt. Die Baſilika in Rom und
Ravenna laſſen erkennen, wie der lebendige Chriſtus der Kernpunkt
religibſen Bewußtſeins iſt.

Kirchen, wie das Johannes-Baptiſterium zu Ravenna, ſind äußer-
lich mit Bewußtſein nüchtern, innen aber mit reichem Moſaikſchmuck
ausgeſtattet. Jn dieſer Zeit hat ſich die Kirche als Jnſtitution, als
Lhrmacht ausgebildet. Die Bilder in ihnen verraten ein ſtarkes Be
kenntnis zur Dreieinigkeit. Das Baptiſterium bleibt ſich im Gottes
haus orthodoxen und artaniſchen Glaubens gleich. Karl der Große
knüpft mit ſeiner Palaſtkapelle in Aachen wieder an das Vorbild in
Ravennag an. Einen Einblick in die Vaulveiſe frühchriſtlicher Zeit
auf deutſchem Boden gewährt der Grundriß des Kloſters St. Gallen.
Zwei Apſiten ſind vorgeſehen. Die Anlage mehrerer Altäre hat in
der Heiligenverehrung ihren Grund. Ein wenig bekanntes Bauwerk
o die alle Krypta in Ouedlinburg, die einſt eine Kapelle geweſen iſt.
ne frühromaniſche Baſilika iſt die Schloßkirche in derſelben Stadt

Die Vierung iſt ſtark n Große Wandflächen ermög
lichten das Anbringen von Bildern, die in gotiſchen Kirchen fehlen.
Gernrode hat eine Kirche, die auch dem Kampf gegen die heidniſchen
Sklaven dienen konnte und ſollte.

Das mittelalterliche Gotteshaus hat das Sakramentale durch den
Lettner abgeſchloſſen nach dem Grundſatz „Was geiſtig iſt, muß geiſtig
ſein.“ Die Kirche des Petersberges iſt mit ihrem maſſigen Turm vor
bildlich für viele Gotteshäuſer unſerer Heimat geworden. Wunderbar
ſind die Eingänge zu den Münſtern von Freiburg und Straßburg.
Kardinal Albrecht hat in Halle a. S. vhne es zu ahnen eine evange
liſche Gemeindekirche gebaut der Gedanke lag in der Zeit begründet.
Bewußt evangeliſch iſt die Schloß kapelle Schmalkalden angelegt. Die
Barockzeit hat eine reiche Anzahl von Kirchen in katholiſchem Geiſte
herborgebracht. Die Dresdner Hofkirche und die Frauenkirche daſelbſt
verkörpern den Gegenſatz katholiſchen und evangeliſchen Gottesdienſtes.

Der Vortragende zeigte zum Schluß ſeiner reichen Ausführungen
wie die Neuzeit, etwa ſeit 1905, bemüht iſt, eigene Wege zu gehen und
dabei viel ehrliches Streben verrät. Es beſteht die erfreuliche Aus
ſicht, daß Bikar Thulin noch einen weiteren Vorkrag über ein Gebiet
kirchlichen Kunſt halten wird.

e

Cornelius Cornely
ſpricht am 27. November in Bad Lauchſtädt. Der Vorſitzende des
Zweckverbandes Cornelius Cornely iſt hervorgetreten im Kreistag bei
der Tonnenkilometer- Verordnung und Verteilung der Kreistags
umlagen. Er wurde 1888 geboren und ſtammt väterlicherſeits aus
dem Handwerk und mütterlicherſeits aus der Land wirtſchaft. Der
Vater iſt der in der bayeriſchen Rheinpfalz als Organiſator des Hand
werks und der Gewerbeverbände bekannte Oberreal- und Jnduſtrie-
ſchulrektor Dr. Cornely. Der Kreistagsabgeordnete Cornely ſtu
dierte Jurisprudenz und war Rechtsanwalt in Ludwigshafen, daneben
Syndikus des Gewerbevereins und der detachierten Handwerkskammer
in Ludwigshafen. Jm Kriege war er Hauptmann bei einem aktiven
Jnfanterieregiment und wurde ſchwer verwundet. Nach ſeiner Wieder
herſtellung war er Kriegsgerichtsrat in Lille. Danach hat er alſo die
Rechtspflege ſowohl als Anwalt als auch als Richter kennen gelernt
Jm Jahre 1919 wurde Cornelius Cornely Juſtitiar beim Ammoniak
werk Merſeburg und iſt hier der Vorſitzende der Akademikergewerk
ſchaft geweſen. Einſtimmig wurde er dann im Jahre 1925 zum Vor
ſitzenden des Zweckverbandes Leung gewählt. Seitdem iſt er leitender
KHKommunalbeamter der aufblühenden Gemeinde und außerdem Vor
ſitzender der Kreisabteilung Merſeburg des Preußiſchen Landgemeinde
verbandes

Regierungspraäſtdent en
le derweſens getroffen, die eine gute Uberwachung

d m er ermöglichen ſollen. Wir geben die wichtigſten Beſtimmungen
ieder.

Als Pflegekinder gelten Kinder unter 14 Jahren, falls nicht eine
Herabſeßung der Altersgrenge erfolgt iſt, die ſich entgeltlich oder un
entgeltlich, für hängere Zeit in fremder Pflege be
wer Und zwar: ſolche, die ununterbrochen und Nacht, in
remder Pflege ſnd, ſolche, die nur für einen Tei des Tages in

fremder Pflege ſind, wenn dies regelmäßig der Fall iſt, d. h. nicht
e ſondern täglich oder an beſtimmten Tagen ſich wieder
olend.

Kinder ſind nicht Pflegekinder im Sinne, wenn von vornherein
eſtſteht, daß ſie nur vorübergehend und gleichzeitig unentgeltlich in

fremder e werden. Wird ein Entgelt gezahlt, ſoind ſie auch bei vorübergehendem Aufenthalt Pflegekinder.
Die Anordnungen finden keine Anwendung auf eheliche Kinder

die bei Verwandten oder Verſchwägerten bis zum 3. Grade verpflegt
werden, es ſei denn, daß dieſe Perſonen Kinder entgeltlich, gewerbs
e in Pflege nehmen; auf Kinder, die aus Anlaß auswärtigen
Schulbeſuchs für einen Teil des Tages in Pflege genommen werden
oder in auswärtigen Schulorten in Familien unkergebracht ſind, wenn
dieſe die Leitung der Schule für geeignet erklärt und überwacht.

Für die Erteilung der Erlaubnis zur Aufnahme von Pflege
kindern ſind Mindeſtforderungen in geſundheitlicher,
ſüttlicher und wirtſchaftlicher Beziehung hinſichtlich der
de n der Pflegeperſonen und des Kindes geſtellt, die das Wohl
des Kindes ſicherzuſtellen geeignet ſind, und vor der Erteilung durch
das zuſtändige Jugendamt genau nachgeprüft werden

Jn geſundheitlicher Beziehung wird gefordert, daß die
Wohnung den baupdlizeilichen Vorſchriften ren und daß ge
gende Lüftungsmögſlichkeiten in den von dem Pflegekinde bewohnten
Raumen, ein eigenes Bett und die erforderlichen Reinigungs
einrichtungen vorhanden ſind. Die Zahl der Mitbewohner muß der
Größe der Raume entſprechen, in der Pflegefamilie dürfen keine
anſteckenden Krankheiten vorhanden ſein und das unter
zubringende Kind muß ſelbſt von ſolchen Krankheiten frei ſein.

Jn ſittlicher Hinſicht muß die Eignung der Pflegeperſ nen ſelbſt ſowie die der übrigen Familienmitglieder und
etwaiger Koſtgänger feſtſtehen; insbeſondere muß feſtſtehen, daß das
Kind in der Familie nicht nur die nötige körperliche Pflege
e auch die richtige Erziehung in geiſtiger und ſittlicher

eziehung ſindet. Auf das religiöſe Bekenntnis iſt nach Möglichkeit
Rückſicht zu nehmen.

In wirtſchaftlicher Hinſicht müſſen geregelte Verhältniſſe vor
liegen, damit einerſeits eine Gewähr dafür gegeben iſt, daß das zum
Unterhalt des Kindes beſtimmte Pflegegeld ihm auch wirklich zugute
kommt und nicht von anderen für ſich verwendet wird und damit an
dererſeits der Gefahr vorgebeugt wird, daß die Arbeitskraft des
Kindes ungebührlich ausgebeutet wird.

Die Aufſicht führt das Jugendamt. Sie bezweckt, laufend
e e ob das Kind ordnungsmäßig untergebracht iſt. Die
er en ſind verpflichtet, den Beauftragten des Jugendamtes

jederzeit Zutritt zu ihrer Wohnung und dem Pflegekind zu geſtatten,
bei allen das Pflegekind betreffenden Fragen wahrheitsgemäße Aus
kunft zu erteilen und auf Verlangen das Pflegekind vorzuſtellen
Bei ländlichen Pſlegeſlellen hat die Vorſtellung der Kinder möglichſt

ohnorte der Pflegeperſonen ſtattzufinden. Der Aufſichtsrat
des Jugendamtes unterſtehen auch die unehelichen Kinder
die ſich bei der Mutter befinden.
Unter beſtimmten Vorausſetzungen kann eine Befreiung von der
Aufſicht ſtattfinden.

Von der Aufnahme der Abgabe, dem Wohnungswechſel und dem
Tode eines Pflegekindes ſowie eines bei der Mutter befindlichen un
ehelichen Kindes iſt dem Jugendamt binnen 8 Tagen ſchriftlich oder

Protokoll Anzeige zu machen. Verpflichtet zu der Anzeige ſind
wohl die Mutter des Kindes als auch die aufnehmenden oder ab
gebenden Pflegeeltern.
Dieſe Anordnungen ſind bei e Durchführung geeignet,

einen wirkſamen Kinderſchutz zu gewährleiſten. Das Elend der
t Ziehkinder das ſich beſonders in den Großſtädten in früheren

Wahlverſammlungen der DDP.

rund 49000. Es ſind zu wählen 28 Abgeordnete,
reicht ſind 5 Wahlvorſchläge mit insgeſamt 118 Kandidaten-
Namen.

Tageskalender.
Freitag 27. November.

in Neu-Röſſen, Lützen und Groß
Görſchen, der SPD. in Merſeburg im Tivoli. Ball: Funkenburg,
Neues Schützenhaus Lichtſpielpalaſt Sonne: O alte Burſchen
herrlichkeit. Union- Theater. Tom Mix.

Sonnabend, 28. November.
n e e der DDP. in Schladebach und Groß -Lehna, des

Nat. Ordnungsblockes in n e im Tivoll Unterhaltungs-
abend der Wehrloge Wieland des DGO. im Schloßgartenſalon.
Stiflungsfeſt des Landwehr-Vereins. Verſammlung des Kanin
chenzüuchtervereins. Verſammlung des Schrebergarkenvereins „Gute
Hoffnung“.

Wetterwarte.
V. W. am 28. 11. (Sonnabend): Wolkiges, zeitweiſe heiteres

Wetter mit Schneefällen und möäßigem Froſt. 29. 11 (Sonntag):
Abwechſelnd heiteres und wolkiges Froſtwetter mit etwas Schnee.

Zur Kreistagswahl
Die Zahl der Wähler im Landkreis Merſeburg beträgt

Einge

Die Ermittkung des Wahlergebniſſes und die Ver
teilung der Abgeordnetenſitze auf die einzelnen Wahlvorſchläge wird
derart vorgenommen, daß zunächſt die Geſamtzahl aller abgegeben
gültigen Stimmen feſtgeſtellt wird. Dieſe Geſamtzahl wird durch die
Zahl der zu wählenden Kreistagsabgeordneten (im Landkreis Merſe
burg alſo durch 28) geteilt. Die ſich ergebende Zahl iſt die Ver
teilungszahl. Jedem Wahlvorſchlage werden nun ſoviel Sitze zuge
keilt, als ſich die Zahl der für ihn abgegebenen Stimmen durch die
Verteilungszahl voll teilen läßt. Die übrigen Sitze erhalten die
Wahlvorſchläge mit der höchſten Zahl von Reſtſtimmen.

Um eine möglichſt ſchnelle überſicht zu haben, wer von den s
Kandidaten in den neuen Kreistag einziehen wird, iſt es dringend
erforderlich daß alle Wahlvorſteher des Kreiſes noch am
Sonntag abend die Ergebniſſe auf ſchnellſtem Wege dem Kreis
wahlvorſteher (Landrat) mitteilen

Aus dem Zweckverband Leuna.

X Leunawerke, 27. Nov. Am Donnerstag vormittag fiel im
Leunawerk beim Durchſägen eines iſolierten Rohres einem Schloſſer
aus Halle dieſes ſo unglücklich auf den Hinterkopf, daß er bewußtlos
zuſammenbrach. Von einem Ambulanzarzte wurde Gehirnerſchütte

rung feſtgeſtellt.

gAmmendorf, 27. Nov. Der Fabrikarbeiter Otto Sped
hatte das Unglück, auf der Ammendorfer Papierfabrik in einen Kanal
zu fallen, der die heißen Abwäſſer ableitet. Er zog ſich ſchwere
Verbrennungen zu. Man brachte ihn nach dem Bergmanns-
troſt, aber Hilſe war nicht mehr nötig. Er iſt dort geſtorben.
Eine Witwe mit ſechs unmündigen Kindern trauert um ihn

97. Nov. Am Donnerstag abend fuhr auf der

rückwärts umlenken, kam
rückwärt

lichen Ermittelungen ſind aufgenommen
s Dürrenberg, 27. Nov. „Das Glücksmädel“ heißt das 3 aktige

Volksſtück mit Geſang von M Reimann und O. Schwarz, das die
Vereinigte Sängerſchaft Dürrenberg“ für die Mitglieder und deren
Angehörige zur Aufführung brachte. Leider konnten wegen der Länge
des Stückes und den erheblichen Umbauten für die einzelnen Alte die
netten Couplets trotz des nicht endenwollenden Beifalls nicht wieder
e werden. Aber auch ſo war bereits Mitternacht vorüber als die

orſtellung zu Ende war. Köſtliche Stunden vergißt man nicht und
ſo wird auch dieſe „Volksoperette“ noch lange Zeit der wohlverdienten
Geſprächsſtoff unſeres jetzt ſo einſamen Badeortes ſein. Das auch
Dilletanten unter entſprechender Leitung Gutes leiſten, darf der Re

iſſeur Lehrer Törpe (Dirigent der Sängerſchaft) mit Stolz verbuhen, Wie alte Kämpen der Bretter brachten ihre Rollen mit Ge
nuß für die Anders Bollmann (Peter), Gottlieb Hempel
(Hellenthal), Salomon (Volkmann) von Lerchenfels (Lippold), von
Storch (Siegmeier) Marie (Marie Roſenkranz), Witwe Lämmlein (Ir
Beier). Daß Frl. Liebe als „Lotte zum erſtenmal auf den „Brettern
ſtand, hat wohl niemand gedacht, da dieſes nnd Spiel mit ihrem
Waldemar (Lemniß), der ſeine Rolle ſehr würdig gab, eine reine
Herzensfreude war.

Wahlverſammlungen.
Die Deutſche Demokratiſche Partei hielt am 25 No

vember in Teuchern und am 26. November in Großgöhren
Wahlverſammlungen ab, auf denen Medizinalrat Dr. Kühnlein aus
Merſeburg über die Bedeutung der Kreis und Prvovinziallandtage
ſprach. Beide Verſammlungen nahmen einen n er Verlauf. Jncher halte der Landbund bis zum Beginn der demokratiſchen
Verſammlung getagt. Sein Redner nahm aber nicht mehr an der
demokratiſchen Veranſtaltung teil, obwohl ja Kreis und Provinzial
landtagswahl die Landbundmitglieder auch intereſſteren müßten. Dr.
Kühnlein bedauerte das in ſeinen Ausführungen lebhaft, weil er in
ſeinem Vortrag vielfach Gelegenheit fand, ſich mit Fragen der Land
wirtſchaft zu beſchäftigen. Am Straßen und Kleinbahnbau. an der
Elektrizitätsverſorgung, der Bekämpfung der Viehſeuchen ne
die auch in den Geſchäftsbereich der Provinzialverwaltung fallen,
haben nicht nur die Großgrundbeſitzer, ſondern auch die übrigen land
wirtſchaftlichen Kreiſe lebhaftes Jntereſſe. Jn Großgöhren
nahmen die Anweſenden mit beſonderer Aufmerkſamkeit Kenntnis von
den Ausführungen des Redners über die Unterſchiede in der Zu
ſammenſeßung der Provinziallandtage früher und jetzt. Redner ver
ſtand es, Klar darzuſtellen, wie früher unbedingt die größeren Ein
flüſſe bei den Gro grundbeſiern waren. Die geheime, gleiche, allge
meine und direkte Wahl, die e ſowohl bei den Kreistagen als bei
den Provinziallandtagen erfolgt, hat dieſen Einfluß des roßgrund
beſitzes gebrochen. Selbſtverſtändlich muß es große Güter geben
Güler, die vorbildlich für den kleinen Landwirt ſein müſſen, Güter,
die für die Getreideverſorgung von außerordentlichem Wert ſind. Aber
eine Bevorzugung dieſer bei Kommunglangelegenheiten würde eine Be
nachteiligung der kleineren Landwirte und der großen Maſſe der
anderen Bevölkerung darſtellen. Wenn aber heute erreicht iſt, daß
jeder ſeiner Meinung durch den Slimmzettel Ausdruck zu geben ver
mag, ſo hat auch jeder Wähler am 29 November die Pflicht, zuMahlen le Fortſchritte, die im Laufe der Jahrhunderte denn
nur große Zeitabſchnitte könne man vergleichen und nicht etwa nur
10 vder 20 Jahre erzielt ſind, hat der ſortſchrittliche Geiſt freier
und aufrechter Männer grpracht Deshalb heißt die Parole am
29. November: Wählt die Liſte 3. Dr. v. Krauſe Kenker Dr Kühn
ſein für den Provingziallandtag und Cornely- Fricke- Rühlemann für
den Kreistag. Die e en und vielfach irrtümlichen Ausfüh-
rungen eines kaufmänniſchen Angeſtellten der Leunawerke der in der
Debatte ſprach, fanden unter lebhafter Zuſtimmung der Verſammelten

wickelt. Truppen führen zu einer Vorhalle, von da geht der Weg ins
Jahren ſo oft vor Gericht entrollte, gehört hoffentlich für immer der
Vergangenheit an.

o

Klarſtellung durch den Verſammlungsleiter und den Referenten



18. Auguſt 1925) mit einem Perſonenkraftwagen die Sagalebrücke in
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Kötſchau, 27. Nov. Die Wahlverſammlung der Deutſchedemo
kratiſchen Partei unter dem Vorſitz des Hauptlehrers a. D. Börner-
Schladebach am Mittwoch abend nahm einen ſehr anregenden Ver
lIauf. Landiagsabgeordneter Meincke gab eine überſicht über die
Bedeutung des Provinziallandtages und des Kreistages für Provinz
und Kreis. Die Wahlen am kommenden Sonntag haben aber eine
ganz beſondere Bedeutung. Es muß nach innen und nach außen klar-
geſtellt werden, ſteht das deutſche Volk hinter ſeinen Vertretern, die
ich in Locarna für die Anbahnung eines europäiſchen Friedens erklärt
aben, oder hinter den Kommuniſten und den Deutſchnationalen, welche
etztere der deutſchen Reichsregierung in entſcheidender Stunde den
Rücken gekehrt haben. Die Verſammelten, daxunter auch die Kreis
e ne Frau Börner, ſtimmten den lebendigen Ausführungen
vollinhaltlich zu und verſprachen, ſich weiterhin für die große Sache
der Deutſchen demokratiſchen Partei einzuſetzen.

H. Muſchwitz, 27. Nov. Am Donnerstag abend ſprach hier Land
tagsabg. Meincke in einer Wahlverſammlüng, die von Lehrer Keſſer
z eitet wurde. Nach einer ausführlichen Schilderung der hohen Be

eutung der Wahlen am kommenden Sonntag entſpann ſich eine ſehr
anregende Ausſprache. Es wurde ganz beſonders hervorgehoben, daß
kein ehrlicher und vernünftiger Mann begreifen kann, womit die
Deutſchnativnale Volkspartei ihren Austritt aus der Reichsregierung

ründen kann. Man war ſich darüber einig, daß lediglich partei
politiſche Erwägungen für die Deutſchnationale Volkspartei ausſchlag
gebend ſind. Auch die unkundigſten Leute ſehen heute ein, was von
den Wahlverſprechungen bezüglich Aufwertung, Steuern, Handelsverträge uſw. zu halten iſt. Sehr begrüßt wurden die Erklärungen, die

bg. Meinde über die Stellungnahme ſeiner Partei zur Hohenzollern
abfindungsfrage abgeben konnte. Mit allgemeiner Zuſtimmung wurde
der Ruf aufgenommen „gegen Kommuniſten und vereinigte Rechts
parteien! für die republikaniſchen Parteien“, die den Wiederaufbau
des Vaterlandes ehrlich wollen!

Gerichtsverhandlungen.

Amtsgericht Merſeburg.
Sitzung vom 26. November.

Der Kaufmann Max F. in Merſeburg war beſchuldigt, am
er dem 16. Auguſt 1925, während der Sonntagsruhe ſeine
offene Verkaufsſtelle nicht geſchloſſen zu haben. Als Strafe wurde
auf 5 RM. evtl. 1 Tag t erkannt.

Der Lohgerber Kurt M. aus Merſeburg war angeklagt, im
Dezember 1928 der Firma Lederfabrik Gebrüder Wiegand hierſelbſt
Leder geſtohlen zu haben. Seine Strafe wurde auf 15 RM. evtl.
3 Tagen Gefängnis feſtgeſetzt.

Die Arbeiter Walter B., Arthur B., Kurt C. und Max St. aus
Porbitz ſtanden unter der Anklage, am 17. Auguſt 1925 gemein
chaftlich dem Obſtpächter Grunert in Wüſteneutzſch einen halben
entner Pflaumen geſtohlen zu haben. Bei St. lagen die Voraus
ungen des Rückfalldiebſtahls vor. Das Gericht nahm aber nur
undraub für vorliegend an. Arthur B. und C. je 12 RM. evtl. je4 Tage Se Walter B. 30 RM. evtl. 10 Tage Haft St. 45 RM.

evtl. 15 Tage Haft.
Der Kaufmann Willi A. und der Arbeiter Otto G. aus Merſe

burg hatten ſich wegen Vergehens gegen das Wohnungsgeſetz zu ver
antworten, da A. eine bei ihm frei gewordene Wohnung an G. ohneGenehmigung des Wohnungsamtes überlaſſen und er dem Amt

einen Mietvertrag nicht vorgelegt hatte. Beide Angeklagte wurden zu
je 25 RM. evtl. je 5 Tagen Gefängnis verurteilt.

Antrag auf gerichtliche Entſcheidung über zugeſtellte polizeiliche
Strafverfügungen hatten geſtellt Der Hauptmann a. D. Karl J. aus
Merſeburg, der beſchuldigt war, am 17. September 1925 beimBefahren der hieſigen Weißenfelſer Straße mit dem Fahrrad nicht
die rchte Seite der Fahrbahn eingehalten zu haben. Ein abſichtliches
Verſchulden war nicht nachzuweiſen, weshalb Freiſprechung erfolgte.

Der Schriftſetzer Lampert G. aus Halle, dem zur Laſt gelegtwar, am 8. September 1925 bei Dunkelheit den hiehgen Neumarkt

mit einem unbeleuchteten Fahrrad befahren und der polizeilichen Auf
forderung, vom Rade abzuſteigen, keine Folge geleiſtet haben ſollte.

ie Polizeiſtrafe in Höhe von 6 RM. evtl. 2 Tagen Haft wurde be
Der Ingenieur Günter L. aus Merſeburg. der am

Dürrenberg befahren hatte, ohne Brückengeld zu zahlen. Es erfolgte
eruer da dem L. das inzwiſchen erlaſſene Geſetz über Zah

ngspflicht noch nicht bekannt war. Der Pfarrer Eckehardt K.
aus Frankleben, dem zur Laſt gelegt war, ſeinen Sohn vom
Beſuch der Grundſchule ferngehalten zu haben. Die Sache wurde
vertagt zwecks weiterer Zeugenladung.

Briefkaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken beizufügen.
A. Br. Röſſen. 1 Hinſichtlich des bei Jhrem Arbeitgeber er
arten Geldes in Höhe von 15 000 können Sie keine Aufwertung
mehr verlangen, da es o dabei um eine Vermögensanlage Jhrerſeits
gehandelt hat und bei ſolchen, hinſichtlich der vor dem 15. Juni 1922
erfolgten Auszahlungen Aufwertung nur gefordert werden kann, wenn
der Gläubiger das Geld unter Vorbehalt der Aufwertungsanſprüche
angenommen hat, was bei Jhnen aber doch e nicht zutrifft.
Die am 1. März 1920 ausgezahlten 7000 haben einen Goldmark-
wert von 428,40 Goldmark, die am 29. Juni 1920 gezahlten 5000
r 559,50 Goldmark und die am 1. Juli 1920 ausgezahlten 3000
ind 333 Goldmark geweſen.

2. Wir nehmen an, daß es ſich bei den erworbenen Teilſchuld
verſchreibungen um en im Sinne des S 83 des Aufwer
tungsgeſetzes handelt, d um Anſprüche aus verzinslichen oder an

Spielplan

Stelle der Verzinſung mit einem Aufgeld rückzahlbaren Schuldver-
ſchreibungen, die auf den Jnhaber lauten oder durch Jndoſſement
übertragbar e und die von natürlichen Perſonen, Perſonenver-einigungen oder juriſtiſchen Perſonen des rivatrechts ausgegeben
ſind. Solche Schuldverſchreibungen werden ohne Rückſicht darauf, ob
ſie durch Hypothek geſichert ſind, nur auf 15 vom Hundert des Gold
markbetrages aufgewertet. Dazu kommt allerdings für Alt-
beſitzer, die ihre Obligationen vor dem 1. Juli 1920 erworben
und ſeitdem beſeſſen haben, ein weiteres 10 prozentiges Genußrecht.
Wir raten Jhnen, ſich dieſerhalb an die Bank zu wenden, welche
Jhnen 1920 dieſe Papiere beſorgt hat, da eventuell Anmeldungen
notwendig ſind.

8. Nach S 65 u. 66 des Aufwertungsgeſetzes werden Bank und
Depoſitenguthaben im Gegenſatz z Sparkaſſenguthaben nicht aufge
wertet, wenn es ſich um ein Bankunternehmen handelt, das geſchäfts-
mäßig ſich mit dem Depoſitengeſchäft befaßt und nicht etwa derSchuer das Geld wertbeſtändig anzulegen hatte.

4. Guthaben bei öffentlichen oder ſtaatlich beaufſichtigten Spar
kaſſen, alſo auch bei Kreisſparkaſſen werden aufgewertet. Der Auf
wertungsſatz beträgt grundſätzlich 1228 Prozent des Goldmarkbetrage
des Guthabens. Die Einzelſtagten können beſtimmen, daß Zahlungen,
die nach einem beſtimmten Stichtag erfolgt ſind, bei der Aufwertung
unberückſichtigt bleiben; die Stichtage dürfen jedoch nicht vor dem
15 Juni 1922 liegen. Bisher iſt in Preußen ſolche einſchränkende
Beſtimmung noch nicht ergangen. Melden Sie Jhre Anſprüche bei
den Sparkaſſen an.

5. Hinſichtlich Jhrer Anſprüche gegen die Verſicherungsgeſellſchaft
können wir keine Auskunft geben, weil uns die Verſicherungsbedin
gungen nicht bekannt ſind. Wir raten Jhnen, direkt an die Geſell
ſchaft zu ſchreiben

Dezesss Her

Zeitungsreklame iſt dieſenige,
welche am meiſten geleſen wird!

Jhre Anzeige

zum Monatswechſel erbitten wir

rechtzeitigDerrsteg
Merſeburger Korreſpondent

Weiße Wand.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Von der Direktion wird uns geſchrieben:

Heute abend erfolgt hierorts die Erſtaufführung des entzückenden
Filmromans „O alte Burſchenherrlichkeit“. Aus allen
Städten, in denen die Aufführung h vonſtatten ging, liegen Ur
teile von einer überaus günſtigen Aufnahme ſeitens des Publikums
vor. Uberall waren täglich gusverkaufte Häuſer zu verzeichnen, ſo daß
die Spielzeiten erheblich verlängert werden mußten Eine dramatiſche
Handlung voll Wucht und Kraft, buntſchillernde Bilder ſtudentiſcher
Bräuche, eine glanzvolle Ausſtattung werden vorteilhaft in den
Vordergrund geſtellt. Jſt der Film ſchon aus dieſen Gründen allein
ſehens- und lobenswert, ſo wird der Effekt noch bedeutend erhöht durch
die Mitwirkung hervorragender und bekannter Künſtler, die mit Er
folg die dem Verfaſſer vorgeſchwebten Charaktere verkörpern. Auch
das Beiprogramm iſt, wie immer, unterhaltend und intereſſant. Der

des grauen Alltfagslebens. e eKammer- Lichtſpiele (Gr. Ritterſtraße Das Dovpelprogramm
des jetzigen Spielplans wird wohl vollauf befriedigen. Jn dem neuen
großen Fox-Film „Söhne der Wildnis“ wird die ganze Ro
mantik ferner Zonen wieder lebendig vor unſeren Augen. Tom
Mix, der König der Cowboys und Abenteurer, hält alles von An
fang bis Schluß in atemloſer Spannung durch ſeine tollkühnen Reiter
kunſtſtücke, die Verfolgung der Verbrecher uſw. Jntereſſant ſind auch
ſeine beiden vierbeinigen Kameraden, das Teufelspferd und der Höſlen
hund. Jeder Geſchmack kommt hier auf ſeine Rechnung. Nicht
minder ſpannend und intereſſant iſt das zweite Werk „Der kleine
Steuermann“. Dieſer ſechsaktige Seemannsroman bringt trotz
ſeines ernſten und tiefen Jnhalts ſehr viel luſtige Epiſoden, ſo daß
das Publikum aus dem Lachen nicht herauskommt. Umrahmt wird
das Ganze von der vorzüglichen Muſik der Hauskapelle.

Theater- Nachrichten.
8 Leipzig. Neues Theater.

Freitag, 728 Uhr Die toten Augen.
Sonnabend, 724 Uhr: La Traviata.
Sonntag, 11 Uhr vorm. 5. Tanzmorgenfeier. 3 Uhr nachm. Der

Freiſchütz. 74 Uhr abends: Zigeunerbaron.
Leipzig. Altes Theater.

Freitag, 72 Uhr Demetrius.
Sonnabend, 754 Uhr Die heilige Johanna.

ringt eine angenehme Abwechſlung in dem ewigen Einerlei

Sonntag 722 Uhr: Charleys Tante.

Aus aller Welt.
Schneeſturm und Unwetter

Die Funktürme von Norddeich eingeſtürzt. Störungen im
Fernſprechverkehr.

Aus allen Teilen Deutſchlands werden ziemlich beträcht
I Tempergturverminderungen gemeldet. Zugſpiße
un Sonnenblick melden mit 20 Grad Kälte die tiefſten
Temperaturen. Auf dem Säntis wurden 16 Grad Kälte gemeſſen
Die Gründe für die zunehmende Abkühlung in Mittel und Nord
deutſchland ſind darin zu ſuchen, daß wir uns, nach den Feſtſtellungen
der Wetterdienſtſtelle auf der Rückſeite einer Druckſtörung befinden.
Der Wind hat ſich aus Weſten und Nordweſt gedreht. Es beſteht
Ausſicht, daß eine weitere Druckſtörung, die zurzeit über dem Nord
meer in Bildung begriffen iſt, zu uns gelangt. Dadurch würde ſich
der Wind erneut nach Südweſten drehen und wiederum Regen und
Bewölkung bringen. Die Schneedecke in den deutſchen Mittelgebirgen
iſt ziemlich hoch. Jm Rieſengebirge wurden 19 Zentimeter Schnee
gemeſſen, ebenſo ſtellenweiſe im deutſchen Mittelgebirge. Auf der
Zugſpitze hat die Schneedecke eine Höhe von einem Meter erreicht.

Jm geſamten Schwarzwald herrſcht heftiger Schneefall. Die
hohen Berglehnen, ſo der Feldberg und die Hornisgrinde melden be
weits 30 bis 35 Zentimeter Neuſchnee. Die Skibahnen ſind im ganzen
Schwarzwald bis etwa auf 400 Meter abwärts fahrbar, und der Win
terſport kann ſeit geſtern überall aufgenommen werden

Kiel. Der über Schleswig-Holſtein hinweggegangene böige Nord
weſtſturm, der zum Teil auch ſtarke Schneetreiben im Gefolge hatte,
hat mannigfache Verkehrsſtörungen herbeigeführt. Auf der Eiſenbahn
ſtrecke Kiel- Eckernförde wurden an mehreren Stellen die Telegraphen
ſtangen umgeweht und mitſamt den Drähten auf die Schienen ge
worfen. Der abends 11 Uhr von Kiel nach Eckernförde abgehende
Perſonenzug blieb in der Nähe von NeuWittenbeck auf freier Strecke
liegen. Von Kiel aus ſind noch in der Nacht Hilfsabteilungen von
Telegraphenarbeitern zur Beſeitigung der Hinderniſſe abgegangen.

Norddeich. Jn der vorvergangenen Sturmnacht ſtürzten die drei
neu erbauten Funktürme der Funkſtation Porddeich um. Die Türme
batten eine Höhe von je 150 Metern. Der Sachſchaden iſt groß.
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen. J

e Nach Mitteilungen des Hamburger Fernſprechamtes
ſind infolge des Schneeſturmes die Telephonverbindungen nach Däne
mark und Schweden, ſowie eine große Anzahl von Fernſprechleitungen
in der Richtung nach Magdeburg Berlin und Lübeck unterbrochen
worden. Der Betrieb erleidet erhebliche Verzögerungen. Auch der
Telegraphenverkehr nach Dänemark iſt geſtört.

Amſterdam. Der Sturm hat in zahlreichen Orten Weſthollands
ſchwere Schäden angerichtet. Jm Amſterdamer Hafen wurden zahl
reiche Schiffe losgeriſſen. 14 Schleppkähne ſind mit ihrer Ladung ge
ſunken. Jm Rotterdamer Hafen wurde ebenfalls eine Reihe größerer
Schiffe von ihrem Ankerplatz losgeriſſen, von denen mehreve noch
treiben, während verſchiedene andere Beſchädigungen erlitten. Jn
zahlreichen anderen Orten wurden Perſonen durch herabfallende Ziegel
und Schornſteine oder ſtürzende Bäume verletzt. Ein ſchwerer Un
glücksfall ereignete ſich auf der Zuider-See. Der von Rotterdam nach
Zwolle unterwegs befindliche Schleppdamvfer „Nyverheid I“ iſt auf
der Höhe von Kethel geſunken. Vier Mann der Beſatzung werden
vermißt, wahrſcheinlich ſind ſie ertrunken. Ein Fiſcherfahrzeug aus
Volendam geriet bei einem Rettungsverſuch in große Gefahr und
konnte nur mit Mühe wieder die Küſte erreichen.

London. Dem Sturm in der Nordſee und im Kanal ſind eine
Reihe von Schiffen zum Opfer gefallen. Man nimmt an, daß zahl
reiche Perſonen ertrunken ſind Die Rettungsſtativnen von Rhyl,
Southfields, Grimsby und Margate waren ununterbrochen tätig und
konnten viele Schiffsmannſchaften retten. Der Kanaldienſt von Frank
reich nach New Haven wurde eingeſtellt. Während des heutigen
heftigen Sturmes wurde ein in Scavaflow gehobener deutſcher Unter
ſeebvotszerſtörer bei Roſehearty in der Nähe von Fraſerburgh auf die
Klipven geworfen. Es wird angenvmmen, daß ſich das Schiff während
des Tränsportes von Scapaflow losgeriſſen hat. Das Schiff liegt
hoch auf den Klippen in zwei Teile zerbrochen.

Flugzeugunglück bei Stettin.
Auf dem Flugplatz Krekow bei Stettin überſchlug ſich bei einer

Notkandung ein Flugzeug. Der Flugzeugführer, Dr. Seegert, der ſich
allein in der Maſchine befand, erlitt ſchwere Knochenbrüche und mußte
ins Krankenhaus gebracht werden.

Das Moskauer Schachturnier
Das Senſationsereignis der am 25. November geſpielten zwölften

Runde war die
Niederlage Laskers gegen Torre.

ſchwere Fehler hintereinander und verlor dadurch die Partie.

i Er ſiegte im Nachzug

Waschsamt in großer Varben-
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so auch diesmal, bieten wir Ihnen mit
unseren heutigen Angeboten

Höchstlelstunzen!!
Unsere Preise Wwetteiftern mit unseren
Qualitäten. Kommen Sie zu uns und Sie
werden unsere Angaben voll und ganzbestätigt tinden Il

Jaschentücher ſ
G C
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SFSünf Jahre Kretst eVon Cornelius Cornely, Kreistagsabgeordneter für den Landkreis Merſeburg
4. Fortſetzung.

Jn der Kreistagsſitzung vom 29. Juni 1921 wurde über ein neu Wohnbauzwecken zuſammenzuſchließen,
einzurichtendes

Kreisarbeitsamt
Beſchluß gefaßt. Das Kreisarbeitsamt wurde errichtet ſeitens des
Landkreiſes Merſeburg im Einvernehmen mit dem Stadtkreiſe Merſe
burg für den Umfang beider Kreiſe. Die Verwaltung ſollte nach der
vom Kreistag genehmigten Satzung ein Verwaltungsausſchuß führen.
Den Vorſihenden dieſes Ausſchuſſes ernannte der Landrat, den Stell
vertreter der Erſte Bürgermeiſter der Stadt Merſeburg. Je vier
Beiſitzer wählte der Kreistag des Landkeiſes Merſeburg und die Stadt
verordnetenverſammlung der Stadt Merſeburg. Die Verwaltung hatte

e der Landkreis zu e Er ſtellte den Geſchäftsführer ſowie die An
geſtellten Die Koſten ſollten gemeinſchaftlich getragen werden im
Verhältnis der für den Stadtkreis und den Landkreis vermittelten
Stellen. Jn der Kreistagsſizung vom 5. Januar 1928 wurde dann
dieſe Ordnung der Dinge abgeändert. Zunächſt wurden für die haupt
ſächlichen Jnduſtriebezirke des Kreiſes, nämlich die Stadt Schkeuditz
und den Zweckverband Leung je ein e e er e rbeits
nachweis gebildet. Für den übrigen Teil des Landkreiſes verblieb der
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not iſt im Landkreiſe Merſeburg dürftig im Vergleich zu anderen
Kreiſen. Nux zwölf freiwillige Feuerwehren ſind vorhanden. Zum
Teil ſind noch gang primitive Handſpritzen vorhanden aus dem Jahre
1831. Der Kreistag hat zunächſt einmal die Beiträge der freiwilligen
Jeuerwehren an den Provingialverband auf Kreisfonds übernommen
Die Beſtellung eines Kreisbrandmeiſters hat er in der Sitzung vom
I. September 1928 durch Mehrheitsbeſchluß aus Sparſamkeitsgründen
aſlerdings abgelehnt. Der neugebildete Kreistag wird ſich mit der

Die Feuerlöſchverhältniſſe des
reiſes bedürfen dringend der Verbeſſerung Angefangen damit iſt

bereits Am 24. März 1925 hat der Kreistag zur Beſchaffung
Jm einer Motorſpribe für das Geſahrengebiet Lüßen einen Beanteile bei der Preußiſchen Landespfandbriefanſtalt und bei der trag von 10 000 M. aus verſfügbaren Mitteln zur Verfügung geſtellt.

Mitteldeutſchen Heimſtätte zu erhöhen, um beiden Jnſtituten die Möge Er hat weiter darüber hinaus die Beſchaffungskoſten vorſchußweiſe
lichkeit zu geben, die Förderung der Kleinwohnungsbautätigkeit im zur Verfügung geſtellt bis dieſe von dem zu bildenden Zweckverband
Kreiſe zu betreiben. J Jahre 192 kam der Kreistag dann endlich für Beſchaffung und Unterhaltung einer Motorſpritze übernommen
ſoweit, daß er eigene Mittel in Höhe von 100 000 M. für die Be werden können. Ob der Zweckverband ſo leiſtungsfähig werden wird,
willigung erſtſtelliger Hypotheken zur Herſtellung von Wohnnungsneu daß ex die Koſten aufbringen kann ſteht allerdings dahin. Die Spritze
bauten e en Zinsſatz von 6 Prozent bereit ſtellte Wenn auch mit Krafttransportwagen iſt in Lüßen aufgeſtellt. Es bleibt noch
der zur Verfügung geſtellke Betrag in Anbetracht der großen Woh i für die beiden anderen nicht gedeckten Gefahrenbezirke
nungsnot und bei der Größe des Kreisgebietes nur als ein Tropfen Schkeudis einerſeits und Lauchſtädt Schafſtädt anderer
auf einen heißen Stein“ angeſehen werden konnte, ſo war es doch ſeits ebenfalls je eine Motorſpritze zu beſchaffen.
möglich, mit ihm die Reſtbaugelder für 92 Wohnungen ſicherzuſtellen. Der e rn halber muß noch erwähnt werden, daß in der
Dex neuzuwählende Kreista wird ſich damit zu befaſſen haben, ob Sitzung vom 27. pril 1922 zur Uberwachung der Unfallverhütungs
nicht im nächſten Jahre wieder eine ähnliche Summe zur Verfügung vorſchriften im Bauweſen die Anſtellung eines Bautenkontrolleurs
geſtellt werden ſoll. Gleichzeitig beſchloß der Kreistag, die vom Kreis unter Einreihung in Gruppe 5 des Angeſtelltentarifs beſchloſſen

gemeinſame Arbeitsnachweis mit dem Stadtkreiſe Merſeburg. Es verwalteten Hauszinsſteuerhypotheken, die bis dahin 3900 M. im höch worden iſt. Unterm Januar 1928 wurde jedoch deſſen Berufung
wurde jedoch veſchloſſen, der oberſten Landesbehörde vorzuſchlagen ſten Falle pro Wohnung betragen hatten, auf 5000 M. pro Wohnung im Hinblick auf die Geldverhältniſſe des Kreiſes vorläufig ausgeſetzt.

daß in Zukunft der Stadtkreis Merſeburg Verwaltungsbehörde wer erhöhen. Dieſer Hochſtbetrag ſollte allerdings nur in ganz be eden ſollte. Jm Jahre 1921 betrug nämlich die Vermittelung für den onders begründeten Fällen erreicht werden dürfen Heute iſt auch
Stadtkreis Merſeburg zirka 1600 Stellen, während auf den Landkreis dieſe Regelung bereits wieder überholt. Bei den heutigen Baukvſten B d d v d rweru nur etwa 800 Vermittelungen entfielen. Jm Jahre 1922 muß man 5090 M. als die Mindeſtſumme anſehen, die billigerweiſe un er 9 enre 0
betrugen die n Vermittelungen zirka 1700, die Landvermitte für eine Wohnung als Hauszinsſteuer vor eſehen werden muß, wenn Berlin 20. Novembe e e e e re u Ware en ehe e wenn e vieh u e n e Der 30. Bundestag der deutſchen Bodenreformer war aus allenemei öhun isher Bund d ch Den Spunmeht nen Teilen des Reiches ſelbſt aus dein Auslande beſucht. Er bot einmannigfaches Bild der in den letzten Jahren erreichten. Erfolge der

Bewegung und zeigte in Vorkrägen und Ausſprachen die Wene, auf
denen das Ziel einer geſunden Bodenpolitik und Bodenbeſtenerung

Jnduſtriebezirke Schkeuditz und Leung ent J hallen Der Beſchluß, der Stadt die Verwaltung zu überkragen, war geſeßten Richtbetrages für Hauszinsſteuerhypotheken nicht geſtimmt

in Stadt und Land erreicht werden kann. Anweſend zu der Tagung

durchaus gerechtfertigt. Trotz der Gegengründe der Stadt entſprach
dann auch die oberſte Landesbehörde dem Antrage des Kreistages.

waren Vertreter des Reiches Preußens, Sachſens, Anhalts, Berlin
des Volkswohlfahrtsminiſteriums, der e u. g. m. Dr. jur. eh.

Alle Ge
meinden und Verbände, en e Grund des ſogenannten 8 9a des Kom ar wieder zu beſchäftigen haben.

mußte ſcheitern.

munalabgabengeſetzes einen ſolchen Verſuch machten, konnten zu einem
Ziele r kommen, da es an dem erforderlichen Zwange fehlte

J prik 1921 wurde der Kreisausſchuß ermächtigt, die Stamm-

er

Sparer Rentner!

Wohnungsbedürftige Verbraucher!

Sie führt ſeit dem I. Januar 1924 die Verwaltung des Arbeitsamtes.
Die ſchon vielfach erwähnte allmähliche Umſtellung des Kreiſes

Damaſchke erſtattete den Geſchäſtsbericht, der einen Uberblick über die
durch Hunderttauſende von Bodenreformſchriften, durch Vorträge,

Merſeburg von der Landwirtſchaft zur Jnduſtrie machte es notwendig,
daß für beſonders ſtark in der Entwicklung begriffene Gebiete

Kurſe, Tagungen uſty. geleiſtete Aufklärungsarbeit gab er berichteteSiedlungspläne
geſchaffen werden mußten. Ein Siedlungsplan ſtellt die großzügigei Aufteilung eines Gebietes für Wohnzwecke, Jnduſtriezwecke, Grün 2 weiter von großen Erfolgen in Anhalt wo die odenreformeriſche

i e Selvhan n et en dar Ken re der Regie Das einzig ehrliche ſoziale Verſtändnis er de e d ne en an re v worung in Merſeburg ein beſonderer Sachverſtändiger für das Gebiet findet Jhr bei der un ate Einbringung des Bedenreferms Aehes perMerſeburg Leung Geiſeltal angeſtellt worden war, machte ſich auch en die beſchlangt.eitens des Kreistages die Bereitſtellung von Geldmitteln zur Durch s en Reigen der Vorkräge eröſſnete Reg Präſ. Krüger ine von Siedlungerlanen e Demnokrattſchen eartes Lineburg über den Entwurf des Hreußiſchen Städlebengeſezes. hAber nicht nur mit der Vorbereitung des wurde mit einigen Erweiterungsvorſchlägen bezüglich des gemeind7 4 lichen Vorkaufsrechtes und der Feſtlegung von Heimſtättengebieten zuWohnungsbaues reits 8 e Orne geſtimmt. Die Steuerfragen wurden erörtert von Prof. Dr. Boldtim Siedlungsplan befaßte ſich der Kreistag. Er kümmerte ſich auch Goöttingen Reichsbewertungsgeſeß, und Ober-Regierungsrat Dr.um die unmittelbare Förderung des Wohnungsbaues Soppe Dresden. Mielzins ſteuer und Grundrenkenſteuer. Boldt

e e en e e e e e e e e ede 40 o hnu Bodens nach dem gemeinen Werte au nd der Selbſteinſchätzungn
i de e v ne e e e a re den Mittel nach geſtaltung des Hypothekenrechtes im Sinne der ſozialen und volkswirt
ſollte ein Landkreis auch bauen, ohne andere Gemeinden, die Wirt eine Verzinſung von nur 3 Prozent bewilligte einem Vortrage über Hypothekarreform und Bodenreform. Jn die
ſchaftseinheiten darſtellen, zurückzuſeßen Die Tätigkeit eines Land Troh der vielſeitigen Bekämpfung der Hauszinsſtener muß Praxis ſührten die übrigen Vorkräge, Paſtor Baumecker zeigte die
kreiſes kann alſo auf dem Gebiete des Wohnungsbaues nur eine vor anerkannt werden daß Zurch ſie die Bautätigkeit ganz erheblich ges e Wirkung der Trennung von Bau und Bodenwerken in
bereitende, antreibende und unterſtützende ſein. Unmittelbar tätig fördert werden konnte. Landkreiſe ſind verwendet worden nhalt, in dem der Bodenwucher damit abgeſchafft und eine der Land
werden müſſen die Gemeinden. So hat dann auch der Kreistag am 1921 362500 M. für 123 Wohnungen wirtſchaft förderſiche Beſteuerung eingeführt eit, Dr. Potthoff München
20. Dezember 1921 bereits einen Ausſchuß gebildet, der über die Ver x 1925 548 600 M. für 189 Wohnungen, Sig die ſogial- günſtige Wirkung der uinfaſſenden Durchführung der
wendung des Ertrages der gemeindlichen Zuſchläge zur ſtaatlich ver das ind noch nicht 2900 M. für eine Wohnung Bodenreſorm fur die Maſſe der arbeitenden Bevölkerung. Das
anlagten Gebäudeſteuer zur Förderung des Wonunn geben zu ber Den Kreisbeamten und rangeſtellten wurden vom Kreistag als nationale Provblem der Optanten- Oſtlandsſiedlung rollte Landtags
e hatte. Gleichzeitig fand ſich aber auch bedauerlicherweiſe eine Arbeitgeberdarlehen e 15000. M. gegen einen Zinsſatz von abgeordneter Piſchke auf. Starker Zukunſtsglaube ſprach aus dem

ehrheit dafür, die eine Erhöhung der gemeindlichen Zuſchläge über 6 Prozent für Wohnungsbauten bewilligt. Vortrag Dr. Kaſtners- Dresden Nur die Jugend, die den ſtarken und
die ſtagtlich feſtgeſetzten Zuſchlage hinaus ablehnte. Man glaubte mit Zur Jnſtaändſezung von Alkwohnungen hatte der Vortrag Dr. Kaſtners- Dresden. Nur die Jugend, die den ſtarken
einer im Jahre 1922 gegründeten Kreisbaubank, deren Errichtungs- Kreistag bereits am 5. Januar 1928 2 Millionen Mark Beihilfedar- Wgialen und nationalen Gedanken der Bodenreſsrin verſtanden hat

öoſten der Kreistag unterm 27. April 1922 übernahm, genügend für die lehen bei der Kreisſparkaſſe berettgeſtellt. Uber die Jnanſpruchnahtne
n e e e e e ehe Her Darlehen wurden beſondere Fichllinien aufgeſtellt. Darlehen des Bindestages bildete die ndrucksvolle Damaſchkefeier in welcher

ſheg infolge der Geldentwertung der Wohnungsbau immer mehr zum ſollten Hanptſächlich an Sirſſchaftlich ſchwache Vermieter gegeben der 60. Geburtstag des Vorſihenden begangen wurde. Dem JubilarEchiegen kam, ſchlug der Kreisausſchuß eine Erhöhung der Abgabe werden. re e mannigahe Chrungen zu keil, die thevlogiſche Fakultät Sie
auf 300 Prozent vor. Der Kreistag in ſeiner Mehrheit lehnte aber Der Entſcheidung von Streitigkeiten über beſtehende Altwoh ernannte ihm zum Ehrendoktor, Staates mäntner, Vertreter der Wiſſen
dieſen Vorſchlag ab. Erſt in der Sitzung vom 29. Mat 1928 wurden nungen diente das Kreismietseinigungsagamt, mit deſſen ſchaft und des Prakkiſchen Lebens überbrachten ihm ihre Glückwünſche
die gemeindlichen Zuſchläge zur Wohnungsbauabgabe auf 10 000 Proz. Organiſation ſich der Kreistag wiederholt zu befaſſen hatte. Es mußte mit der Hoffnung daß ſein Werk ſich weiter ausdehnen und Erfolge
erhöht, um in der Sihung vom 11. September 1928 der Geldent. mehrere Male der Vorſitzende neu beſtimmt werden und deſſen Ent Heitigen möge zum Segen des deutſchen Volkes

aßgabe der Jertigſtellung des Neubaues gegen e Erſorderniſſe wünſchte Juſtizrat Dr. Vert-Düſſeldorf in

wird das Deutſchland der Zukunft aufbauen können. Den Höhepunkt

wertung entſprechend weiter phantaſtiſch hingufgeſetzt zu werden. Jn chädigung für ſeine nebenamtliche Tätigkeit durch beſonderen Vertrag
e e ſchon e ren Eine Anleihe veim ſeſtgelegt werden. Die Beiſtter zum Mietseinigüngsamte zu wählen,
reußiſchen Stagte, die der Kreiskag am 11. September 1928 be iſt Sache des Kreisausſchuſſes Tabletten
Hirſſen hatte, als ren für die zu erhebenden erhöhten Zuſchläge Das Wernerzur Wohnungsbanabgabe konnte den Schaden nicht wieder gut machen Feuerlöſchweſen, enja der Erhaltung der Wohnbauten dient, beſchäftigte ebenfallsDie im Jahre 1928 beſchloſſene Erhebung einer Abgabe von den das er

ig den Kreistag. Die Einrichtung zur Bekämpfung der FeuersArbeitgebern mit dem Ziele, dieſe zu einer Beitragsgemeinſchaft zu häuf
bei Huſten Heiſerkeit, Katarrh
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geleitet worden.

die Stolze-Schreyſchen

ſeitig den Gabelsbergern überlaſſen, ſondern wollten ſie in richtiger

ober „Onkelchen ſei nur nicht böſe.“
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Provinz und Nachbarländer.
Deet tödliche Unfälle.
Von einer Kraftsroſchke überfahren.

Leipzig. Am 25. d. M., nachmittags 4,40 Uhr, iſt in der Zeitzer
Straße zwiſchen der Brau und Lützowſtraße ein fünfjähriges Mäd
chen, deſſen Eltern in der Brauſtraße wohnen, durch eine Kraftdroſchke
überfahren worden. Das Kind wurde ſchwer verletzt nach dem
Krankenhaus St. Jakob gebracht, wo es am anderen Morgen, früh
7 Uhr, an den Folgen der Verletzungen geſtorben iſt. Das Kind ſoll
in die Droſchke hineingelaufen ſein.

Jm Waſſereimer ertrunken
Ebenfalls am Mittwoch iſt in einer Wohnung in der Gerberſtraße

die einjährige Tochter eines Händlers in einem Waſſereimer ertrunken,
Jhre Mutter hatte das Kind auf kurze Zeit allein laſſen müſſen.

Vom elektriſchen Strom getkötet.
Jn einem hieſigen Krankenhauſe kam eine Frau an den Kontakt

eines elektriſchen Lichtſpiegels und wurde dabei durch den elektriſchen
Strom getötet. Ein Verſchulden fremder Perſonen liegt nicht vor.

Der Kofferdiebſtahl ein Verſicherungsbetrug.
Leipzig. Vor einiger Zeit berichteten wir über einen Diebſtahl

von Koffern im De Hug München Leipzig, in denen ſich goldene und
ſilberne Uhren im Werte von rund 20 000 M. befunden haben. Wie
jetzt gemeldet wirk, handelt es ſich um gar keinen Diebſtahl, ſondern
um einen raffiniert angelegten Verſicherungsbetrug: Ein Verſiche
xungsbetrug mit angeblich auf der Bahnſahrt von München nach
Leipsig abhanden gekommenen Reiſekoffern, die goldene und ſilberne
Uhren im Geſamtwert von 20000 M. enthalten ſollten, iſt von einigen
Perſonen verſucht worden und von der Pforzheimer Fahndungspollzei
aufgedeckt worden. Die als geſtohlen angemeldeten und hoch ver
ſicherten Koffer ſind in München mit anderen Koffern, die Kohlen
enthielten, vertauſcht worden. Die Unterſuchung gegen die Urheber
des Streiches, worunter ſich auch ein Uhrenfabrikant befindet, iſt ein

Mäuschen, das biſt du doch nicht
Thale. Dieſe Frage mußte ſich ein hieſiger Kaufmann vorlegen,

als ſein ſchwarz weißer Foxterrier, der ſich auf kurze Zeit vom Hauſe
entfernt hatte, wieder ins Haus zurückkehrte. Er ſah hellgrau aus
und hatte ſchwarze Beine Die nähere Beſichtigung ergab, daß der
Hund von einem anderen Einwohner, deſſen Hof er betreten hatte,
um mit der dort anweſenden Hündin ein Verhältnis anzubandeln,
mit friſcher Olfarbe angeſtrichen worden war. Obwohl der Hund
einer ſofortigen Reinigung unterzogen wurde gingen doch an ver
ſchiedenen Stellen die Haare aus, ſo daß das Tier ernſtlich erkrankte
und in tierärztliche Behandlung gegeben werden mußte. Für den
ſonderbaren Tiermaler wird dieſe Hundeverhungzerei noch ein gericht
liches Nachſpiel haben, denn der Eigentümer hat Anzeige wegen Sach
beſchädigung und Tierquälerei erſtattet

Sturz in die Schaufenſterſcheibe.
Bernburg. Ein Unglücksfall, der ſehr leicht verhängnisvolle

e hätte haben können, ereignete ſich heute morgen in der Linden
traße. Beim Dekorieren eines Schaufenſters kippte eine Fußbank

Am auf welcher die mit Dekorieren beſchäftigte Perſon ſtand. Der
Dekorateur fiel in die große Scheibe, die in tauſend Stücke ging,
und erlitt Schnittwunden am Bein.

Stolze-Schrey und die Reichskurzſchrift
Deſſau. Der hieſige Stenographenverein nach Stolze Schrey

von 1886 mit über 400 Mitgliedern der größte der e e
Kurzſchriftvereine und einer der größten in ganz e hat in
ſeiner letzten Generalverſammlung einſtimmig beſchloſſen, aus dem
„Stenographenverband StolzeSchrey“ guszutreten, da dieſer ſeinen
Vereinen die Pflege der Reichskurzſchrift aufs ſtrengſte verbiete und
bei Zuwiderhandlungen mit Ausſchluß drohe, und weiter einſtimmig
beſchloſſen ſich dem neugegründeten Deutſchen Stenographenbuns
StolzeSchrey“ anzuſchließen, der die Aufnahme des Unterrichts in

der Einheitskurzſchrift für die Mitglieder geſtattet, die ſtagtlicherſeits
dazu gezwungen ſind. Der Verein ſtellt ſich auf den Standpunkt, daß

Vereine dem Untergange geweiht wären, wenn
ſie ſich den Forderungen der Zeit weiter verſchlöſſen und ihre Mit
glieder weiter ſcharenweiſe ins Gabelsbergerſche Lager abwandernließen. Der Verein und der neue Bund wollten den Einfluß auf die
künftige Geſtaltung und Entwickelung der Reichskurzſchriſt nicht ein

Erkenntnis der Zeitzeichen in Stolze-Schreyſchem Geiſte beeinfluſſen,
damit ſie nur wahre Volkskurſſchrift werde. Der neue Bund hält
im nächſten Jahre ſeine erſte Tagung in Deſſau ab.

Roman von Karl Lütge.
6. Fortſetzung. (Nachdruck verboten!)

Die bitteren Gedanken verflogen aber während ſeiner weiteren
Fahrt, beſonders als er an das Geld vom Wohltätigkeitsfeſte dachte.
Außerdem war am Montag früh der Beſcheid aus der Großſtadt ein
gelaufen, daß er ſich auf ſeine Bewerbung hin beim „Viktoriatheater“
vorſtellen möge. Er hatte ſich auf eine Anzeige im „Artiſt“ als
Statiſt mit einigen radartiſtiſchen Kenntniſſen vor wenigen Tagen
keck beworben. Und ſo ſchnell nun ein günſtiger Beſcheid!

Spät abends kam er in der nächſten Großſtadt an. Er ſtieg be
reits in einem Vororte in einem kleinen Gaſthofe ab. Am andern
Morgen fuhr er mit der Straßenbahn in die Stadt. Er war ver
wirrk und ratlos als er in den grozen, breiten Straßen ſtand, die
mit einem haſtenden und lärmenden Menſchenmenge angefüllt waren
Den Fahrdamm, wo ein gewaltiger Verkehr von Wagen aller Art auf
und nieder brandete, wagte er kaum zu überſchreiten. Er war noch
nie in einer Großſtadt geweſen und fürs erſte faſt ein wenig mutlos.
Aber dann ſchwoll ihm das Herz. Das war Leben! Das Leben in
ſeiner ureigenſten Geſtalt! Prächtiger, als er es ſich je geträumt hatte.

Den ganzen Vormittag trieb er ſich in der inneren Stadt, in den
großen Verkehrsſtraßen herum. Er wurde nicht müde, zu ſchauen und

u bewundern. Ex vergaß alles darüber, beinahe auch das, was ihn
ergeführt hatte. Ganz langſam ſchlenderte er dann nach dem Viktoria

thegter, das ihm wegen ſeines nüchternen Ausſehens von der Straße
aus enttäuſchte. Er fragte einen Theaterdiener nach der Direktion
Klopfenden Herzens ſtand er vor der Tür, hinter der ſich ſein Geſchick
heute entſcheiden würde Oder würde es das nicht Lehnte man
ihn gar wegen Unfähigkeit ab? Da drückte er ſchon auf die Klinke

Das Zimmer war ſo voll Zigarettenqualm, daß Heinz Lenard
fürs erſte nichts erkennen konnte. Nur den Direktor Kynaſt, der auf
ihn zugetreten war, vermochte er zu unterſcheiden. Heinz Lenard ſagte
ſeinen Namen und was ihn herführte.

„Aha! Schön. Na Sie ſind nun der vierte Mann. Jch
verlange viel, mein Lieber! Hoffentlich haben Sie s! Die anderen
ſind nichts wert geweſen

Des jungen Radkünſtlers Hoffnung ſank in ein Nichts zuſammen.
Tapfer ſagte er: Es kommt auf die Probe an, Herr Direktor
„Hm können Sie ſingen,“ fragte der Direktor Kynaſt kurz
„Ja,“ ſagte Heinz Lenard verwundert.„Singen Sie mat los! „Wenn ein Mädchen einen Herrn hat“

Ganz einerlei, was
Heinz Lenard ſchüttelte den Kopf.
„Das kenne ich nicht!“
„Nicht? Nanu? Unſinn! Natürlich kennen Sie das!

Menſchenskind, machen Sie keine faulen Witze! Zum Donner, ich
bin Jhr Direktor! Alſo los, ſingen Siel“

Beklommen ſang Heinz Lenard ein luſtiges, einfaches Radlerlied,
das ſie auf Ausflügen immer geſungen hatten.

Direktor Kynaſt wiegte bei dem Geſange den Kopf und verzog
das feiſte, rotgedunſene Geſicht zu einem Lächeln

„Na. das Lied iſt blöde genug! Aber Stimme haben Sie!
e ſchon machen! Auf, der Bühne haben Sie noch nicht ge
ungen?“

„Jm Verein, ein Chorlied höchſtens„Na ja! Schön! Alſo Radkunſtler ſind Sie? Können Sie auf

Radfahrerunfall.
Deſſan. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich auf der Albrecht

ſtraße. Dort wurde ein Radfahrer, als er unerwartet nach der Mitte
des Fahrdammes hin abbog, von einem Kraftwagen erfaßt und über
ranntk. Mit einer ſchweren Gehirnerſchütterung brachte man den
Verunglückten ins Krankenhaus.

Doppelmord
Ein Reiſender mit ſeinem Chauffeur erſchoſſen.

f. Braunſchweig. Jn der Nacht vom Dienstag zum Mitt
woch traf in Timmenrode, einem im Kreiſe Blankenburg am
Harz gelegenen Dorfe, ein etwa 20 Jahre alter Mann mit einem Auto
ein und verlangte in einem Gaſthof ein Nachtlager. Er zeigte ein
ſehr aufgeregtes Weſen und fiel dadurch dem Gaſthofbeſitzer auf. Als
man ſich das Anto, an dem ſich ein Dienſtmädchen des Gaſthofs die
Hand etwas beſchmutzt hatte, näher beſah, fand man darin eine ſtark
mit Blut beſudelte Decke. Auch der Mantel des jungen Mannes und
das Auto waren mit Blut veſpritzt. Als die herbeigernfene Polizei
erſchien, gab der junge Mann, der ſich als ein Hans Rodels-
berger aus München ausweiſen konnte, an, daß er unterwegs ein
Huhn überfahren und das tote Tier in die Decke gewickelt, ſpäter aber
in den Straßengraben geworfen habe. Jm übrigen ſei er Reiſender
der Nordhäuſer Firma Reich Hübotter. Während von der Polizei
telephoniſch in Nordhauſen Auskunft eingeholt wurde, benutzte der
junge Mann die Gelegenheit, um durch das Fenſter zu entfliehen. Jn
zwiſchen kam von Nordhauſen die Nachricht, daß man einen Reiſenden
namens Rodelsberger nicht kenne, daß aber vor einigen Tagen ein
Reiſender und ein Chauffeur der Firma mit einem Auto auf Reiſen
gegangen ſeien, das die gleiche Nummer des von der Polizei im Gaſt
hof beſchlagnahmten Autos trage. Es iſt die Nr. T. M. 21 340. Weitere
Ermittelungen haben inzwiſchen ergeben, daß das Auto der beiden
Reiſenden vor einigen Tagen, zuletzt am Montag in Finſter
bergen in Thüringen, geſehen wurde. Es beſteht der dringende
Verdacht, daß die beiden Reiſenden auf der Fahrt von Thüringen nach
den Harz überfallen und erſchoſſen worden ſind. Der Chauffeur
t Ernſt Dietrich und iſt 20 Jahre alt. Der Reiſende heißt

aldemar Janike und ſteht im Alter von 29 Jahren. Von
den Reiſenden fehlt bis jetzt jede Spur. Nach kurzer Zeit iſt es ge
lungen, Rodelsberger wieder feſtzunehmen. Er hat ein Geſtändnis
abgelegt. Wir erhalten darüber ſolgende Nachricht:

Neue Feſtnahme und Geſtändnis des Mörders.
Der Doppelmörder Rodelsberger iſt bei ſeiner Ankunft in

Magdeburg auf dem Hauptbahnhof verhaftet worden. Nach hart-
näckigem Leugnen hat er eingeſtanden, daß er den Chauffeur Dietrich
und den Reiſenden Janike auf der Chauſſee von Nordhauſen erſchoſſen
hat. Er hatte angeblich die beiden gebeten, ihn im Automobil nach
ordhauſen mitzunehmen. Das Anſinnen wurde abgelehnt, worauf

er die beiden Männer exrſchoß. Er will dann den einen in den Wagen
gelegt, den anderen zu ſich auf den Führerſitßz genommen haben und
mit beiden Leichen durch Nordhauſen nach dem Harz ſein.
Zwiſchen Haſſelfelde und Wendefurth will er ſie im Walde ahgeſetzt
aben. Die Nachforſchungen nach den Leichen ſind noch im Gange.

Eine Übungsrodelbahn.
Braunlage. Jn der letzten Gemeinderatsſitzung wurde der An

kauf einer Villa zum Kaufpreiſe von 28 700 M. beſchloſſen. Ferner
erklärte man ſich mit dem Vorſchlag einverſtanden, auf dem abge
holzten Kurhausgelände eine Ubungsrodelbahn anzulegen. Der Aus
bau iſt ſchon im vollen Gange Die Koſten trägt die Kurkaſſe.

Auf der gefährlichen Radaubrücke.

Bad Harzburg. Jnfolge der ſchlechten Beleuchtung der Radau
brücke fuhr ein aus den Bergen kommendes Auto mit voller Wucht
gegen das Brückengeländer Nur dem ſtabilen Geländer iſt es zu
verdanken, daß das Auto nicht in die Radau hinabſtürzte. Der Kraſt
wagen wurde ſchwer beſchädigt und konnte ſeine Weiterfahrt nicht
forkſetzen, da Räder und Achſen verbogen waren.

Grundlos beſchuldigt.
t Stiege. Dem Gemeindeeinnehmer war öffentlich vorgeworfen

worden, daß die von ihm geführten Bücher nicht in Ordnung ſeien.
Der Gemeindevorſtand hatte deshalb eine öffentliche Gemeinderats-
ſitzung einberufen. Man ſtellte feſt, daß die Bücher ſi
in Ordnung befanden. Nach einer ſehr et Ausſprache wurde

em Gemeindeeinnehmer das Vertrauen ausgeſprochen e

Waſſer und Kohle.
Jeßnitz. Der hier auf Veranlaſſung der Gemeinde Jeßnitz undBobbau mit der Wünſchelrute arbeitende Dutenr ger v. Gräfe ſtellte

jetzt an drei günſtigen Stellen in geringen Tiefen ausreichende und
eiſenfreie Waſſerſtellen feſt. An einer Stelle, am ſog. Heuweg, auch
ein Kohlenlager. Jn Jeßnitz und Bobbau wird ſeit langem über das
Verſiechen der Brunnenwaſſer geklagt, wogegen man rechtzeitig Ab
hilfe durch evtl. Anklage neuer Brunnen ſchaffen will. Auch die Frage
eines gemeinſamen Waſſerwerkes für die beiden Gemeinden iſt ſchon
erwogen worden.

o e e engenommen, vorbehaltlich natürlich, das Sie was können. Anfangs
r da den fünfzig Mark im Monat. So geben Sie mirhre Hand!“

Dur Lenard fühlte die fleiſchige Hand des Direktors.
ann war er Mitglied des Wanderunternehmens „Deutſches

r e und Mitkdarſteller von Kynaſts Operette „Gold
prinzeß“.

Mit veränderter Stimme ſagte der Direktor und jetzt ver
mochte Heinz Lenard auch die übrigen ſich außer ihm in dem kleinen
Zimmer aufhaltenden Perſonen zu erkennen: „Alſo, Herrſchaften
das iſt unſer neues, letztes Mitglied! Herr Lenard' Der Kunſt
fahrer Alexis!“

Rings um Heinz Lenard drängten ſich Geſtalten, die er erſt nach
und nach zu unterſcheiden vermochte.

Man ſchüttelte ihm von allen Seiten die Hände.
Kynaſt ſtellte vor: „Fräulein Lola Moock, die erſte Sängerin;

Fräulein Klinkowſtröm, zweite Sängern; Fräulein Rita Stolag, erſte
Tänzerin; Herr Holm Linders, erſter Liebhaber Herr Adalbert
Ollendorf, genannt der „ſchöne Adalbert“, Komiker.

Vamen NamenJm ganzen fünfzehn Perſonen mit Choriſtinnen
Heinz Lenard fühlte ſich etwas unſicher in der ihm ungewohnten

Geſellſchaft und vermbchte vorerſt kein Wort hervorzubringen. Der
„ſchöne Adalbert“ ſagte in väterlich-jovialem Tone „Na Jungchen,
r ch ſchon machen! Man keine Bange! Wie alt ſind wir denn

ſchon
„Zwanzig“, ſagte Heinz Lenard zögernd. Ein allgemeines „Ooh“erklang um h Die e luſtige Rita ſtieß ihn an und ſagte in

erkünſtelt naivem Tone: „Das bin ich auch gerade!“
Die luſtigen, übermütigen Augen der Tänzerin brachten den

jungen Radkünſtler in Verwirrung Er hatte ſich bisher nicht
um gekümmert und fühlte ſich ihnen gegenüber immer etwas
unbeholfen.

Die Moock rief ſpöttiſch: „Du, ſag' mal, ſoll das wahr ſein?“
Die Tänzerin fuhr auf.
„Weinſt du, ich hab' es nötig
„Ruhig, Kinder,“ rief der „ſchöne Adalbert“, „wir wollen doch mit

dem Direkkör das Drum und Dran bereden! Alſo vor allen Dingen
nun mal Ruhe.“ JKynaſt ſaß an ſeinem Schreibtiſche und blätterte in den vor ihm
liegenden Blättern des Buches ſeiner neuen Operette

Man ſetzte ſich wieder. Die Moock auf den runden Tiſch in der
Mitte, der „ſchöne Adalbert“ neben ſie, ſo daß der Tiſch zu krachen
begann. Die anderen um ſie herum.

„Alſo, r vor allen Dingen anſtrengen! Jeder! Dann
bin ich auch nicht ſo. Wir machen Leipzig. Frankfurt, Mannheim,
Stuttgart. Die „Goldprinzeß“ muß ein Kaſſenſtück werden! Die
Proben beginnen morgen früh um neun Uhr. Wer ſeinen Vertrag
3 nicht t hat, hole das gleich nach. Die anderen Herr

aften ich danke!“S rief man, als der Direktor nach den knappen Worten ſchloß.

Nur die Klinkowſtröm ſagte:
„Ja, der Kynaſt iſt nicht Mann vieler Worte.“
Ritta Stolg, die neben Heinz Lenard ſtand, fragte dieſen, ob er

ſich ſchon verpflichtet habe.

daß ihm ganz heiß wurde
Er wollte auf ihren leichten luſtigen Ton eingehen und etwas

der Bühe was fertig bringen? Ja? Schön! Gut, morgen früh
neun Uhr beginnen die Proben auf unſerer Bühne. Sie ſind auf

erwidern, aber es war ihm nicht möglich.
Da rief ihn der Direktor heran

vollkommen

Heinz Lenard ſchüttelte mit dem Kopfe und ſah ihr in die Augen,

Das Urteil im Eiſenacher Wohnungsprozeß.
Eiſenach. Jm Prozeß gegen die Beamten des Eiſenacher Woh

nungsamtes, über den wir berichteten, fand die Urteilsverkündung
ſtatt. Dex Gerichtshof verurteilte Kern wegen Vergehens zu vier
Monaten Gefängnis und 20 M. Geldſtrafe. Daneben wurde ihm die
Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Amter auf die Dauer von zwei
Jahren abgeſprochen. Schmidt erhielt drei Monate Gefängnis und
20. M. Geldſtrafe. Kern wurden zwei Wochen fünf Tage Unter
ſuchungshaft an der Strafe angerechnet.

Winter im Kyffhäuſer.
Frankenhauſen. Nach dem Schneefall der letzten Tage erreichte

die Schneedecke in den Waldungen des Kyffhäuſergebirges nunmehr
eine Höhe von 15—20 Zentimeter. Vom Rathsfeld wird berichtet, daß
der Schnee dort 20 24 Zentimeter hoch liege. Der Winterſport kann
daher aufgenommen werden.

Für Zucht und Ordnung der Kinder auf der Straße.
Saalfeld. Die Elternbeiräte an den hieſigen Knaben undMädchenſchulen erlaſſen mit Unterſtützung der Lehrerſchaft e re

öffentlichen Aufruf: Die Hheran wachſende Jugend muß für Geiſt und
Körper Erholung in friſcher Luft und durch genügenden Schlaf
genießen. Das iſt von altersher eine Grundregel. Ein Gebot der
Erziehung iſt es, daß die Kinder beim Aufenthalt in friſcher Luft,
ſowie bei ihren Spielen die ihnen im Elternhaus und in der Schule
gelehrten Erziehungsregeln beachten; Rückſichtnahme auf den Straßen
verkehr und Unterlaſſung des Umhertreibens in den Abendſtunden
Geſundheitswidrig iſt es, ſchulpflichtige Kinder an abendlichen Ver
anſtaltungen Erwachſener zu beteiligen. Die Elternbeiräte an der
Knaben- und Mädchenſchule in Saalfeld erachten es für ihre Auf
gäbe, auch hierin Beſſerung zu ſchaffen und bitten auf Grund gemein
ſchaftlichen Sitzungsbeſchluſſes hiermit alle Eltern und Erziehungs-
berechtigten ſchulpflichtiger Kinder, jedem an ſeinem Teil, für Zucht
und Ordnung der Kinder auf der Straße zu ſorgen, die Kinder bei
eintretender Dunkelheit von der Straße ſernzuhalten, ſowie die Un
ſitte abſchaffen zu helfen, Kinder in den Abendſtunden zu öffentlichen
Veranſtaltungen heranzuziehen.

Ein nraltes Grab entdeckt.
x Berlſtedt. Wie kürzlich berichtet wurde, iſt auf dem Grundſtück

der Landwirte Wilhelm Stein und Hugo Reifert an der Neumärker
Flurgrenze ein vorgeſchichtliches Grab gefunden worden. Es ergab
ſich dabei, daß das Grab leider ſchon ſehr weit zerſtört war. Nach
Entfernung der Ackererde zeigte ſich ein Steinhügel, der von ſenk
rechten Steinplatten umſtellt war. Nach Entfernung des Hügels ſtieß
man auf wagrecht liegende Steinplatten, die eine Art Pflaſter dar
ſtellten. Hier fanden ſich noch unverſehrt die Unterſchenkel des Be
ſtatteten. Beigaben waren nicht zu finden. Das Grab dürfte nach
Art der Beſtaktung in die Zeit vor Chriſti Geburt gehören

Eigenartiger Schwindel.
Kaltennordheim. In den hieſigen Schmieden ſprach dieſer Tage

ein junger Mann vor, der angab, als Monteur in einer hieſigen
Brauerei beſchäftigt zu ſein. Unter Vorlage von Zeichnungen beſtellte
er allerlei Gegenſtände aus Eiſen, die ſofort angefertigt werden
müßten. An verſchiedenen Stellen ließ er ſich für den in Ausſicht
ſtehenden Verdienſt mit Speiſe und Trank bewirten. Nachdem ſich
der Mann entfernt hatte, wurde überall eifrig der Hammer ge
ſchwungen. Als die Handwerksmeiſter die von ihnen angefertigten,
zum Teil ſehr gewichtigen Gegenſtände abliefern wollten, ſtellte es ſich
heraus, daß ſie einem Schwindler zum Opfer gefallen waren, denn
niemand wußte etwas von den Beſtellungen.

Rundfunk
Leipzig. Welle 452.
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„Jhren Vertrag haben Sie noch zu unterſchreiben, Lenard!“
Heinz Lenard krat an den Schreibtiſch, las das Schriftſtück. und

unterſchrieb es alsdann. Es war eine recht klägliche Summe, die er
monatlich bekam. Aber er tröſtete ſich damit, daß es für den Anfang
war. Jm übrigen beſaß er ja noch die ſechshundert Mark von
Reinsburg.

Bei Silbermann Co. hatte er zwar das doppelte bekommen.
e da war er unzufrieden und führte ein ihn unbefriedigendes
Leben!

Leicht und fröhlich geſtimmt, daß er den letzten, entſcheidenden
Schritt getan, wandte er ſich ab und ging zu der Gruppe Herren und
Damen hinüber, die nun ſeine Kollegen ſein würden.

Ritta Stola fragte, was er früher geweſen ſei.

Heinz Lenard antwortete verlegen: ee in einem Bankgeſchäft eines kleinen thüringiſchen
eſtes.“

ſchs h rief Ritkta Stolg und ſah ihn mitleidig an. „War das
ön

„Nein, nein,“ ſagte Heinz Lenard haſtig.
Bevor die Tänzerin dann noch eine Frage ſtellen konnte, brach

man auf. Der Direktor ermahnte nvchmals, pünktlich zur Probe zu
erſcheinen. Dann drängte man aus dem Zimmer und ſchritt polternd
und lärmend die Treppe hinab

r

6. Kapitel.
Die Proben zu der „Goldprinzeß“ nahmen ihren Verlauf. Heinz

Lenard gewöhnte ſich verhältnismäßig raſch an das Treiben auf der
Bühne und an den brutalen Befehlston des Direktors, der ſeine Ope
rette ſelbſt einſtudierte. Er hatte während des zweiten Aufzuges im
Schloſſe der „Goldprinzeß“ vor den Gäſten zu fahren. Die Nummer
hatte er ſelbſt zuſammengeſtellt und von ſeiten des Direktors keine
Hritik darüber erfahren wie es die übrigen Darſteller in großem
Maße hinnehmen mußten. Er ſchien alſo angeſprochen zu haben.

Nur als Chorſänger und Statiſt hatte er Schwierigkeiten, ſich
die freien, vornehm läſſigen Bewegungen anzueignen, wie ſie der
Divektor von ihm verlangke.

„Herrgott, Lenard, Arme nicht ſo ſteif baumeln laſſen
o Nun verbindlich lächeln Na und Hacken dabei zu

ſammen, Menſch! Müller, Sie müſſen das Kleid beſſer heben
Mit Fingerſpitzen anfaſſen Verbeugung So nun noch
mal alle. Eins, zwei drei

Und wenn der holde Frühling naht
Mit kleinen Trippelſchrittchen

„Lebhafter Viel, viel lebhafter! Das muß reißen! Alſo
nochmals die Stelle!“
Und immer wieder die meiſt albernen Lieder, wie ſie Heinz Lenard
innerlich nannte Dis zur Ermüd ung

Seine Radnummer, die ihm am meiſten lag, übte er kaum einmal

im r u mit der Handlung. JEr biß die Zähne aufeinander. Er durfte nicht zagen. Wenn er
erſt Leiſtungen wie die Movock oder dex „ſchöne Adalbert“ aufweiſen
konnte, würde er auch beſſere Behandlung erfahren. Jetzt war er noch
blutjunger Anfänger, der überall anſtieß

Die Proben währten nur acht Tage. Dann war die Hauptprobe
in voller Ausſtattung.

Der Direktor war noch aufgeregter und brutaler als ſonſt. Selbſt
egen die re Sängerin und die Klntertrö m

Aber dann ſaß es doch. Wenigſtens ſagte Direktor Kynaſt am
Schluſſe zu den Mitwirkenden:

(Fortſetzung folgt.



keit geſtützt hat.

rechtigkeit zu pflegen und herrſchen zu laſſen, bezeichnen ihre Urhebereis i Bisher freili b
mit Worten v

Nr. 278. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 27. November 1925.
Seite 7.Was ſollen wir im Völkerbund?

Jn der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt Albert Goedeckemeyer, Profeſſor an
der Univerſität Königsberg:

Die Zwangläufigkeit der politiſchen Entwicklung, die jedenfalls
für Deutſchland vorhanden iſt, hat es mit ſich gebracht, daß ſich die
Reichsregierung, die keineswegs der Linken enkſtammt, genötigt ge
ſehen hat, den Antrag auf Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund
zu ſtellen und die gewählte Vertretung des Volkes iſt ihm mit über
wiegender Mehrheit beigetreten. Es kann keinem Zweifel unterliegen,
daß er ſein Ziel erreichen wird.
Für ein Volk mit natürlichem oder anerzogenen politiſchen Fähig
keiten, das wiſſen muß, daß im politiſchen Leben nur die Macht
ſie braucht durchaus nicht rohe Gewalt zu ſein etwas vermag,
müßte es eine Selbſtverſtändlichkeit ſein, ſich nun geſchloſſen hinter
das zu ſtellen, was ſeine von ihm gewählten Führer als recht aner
kannk haben. Gewiß es liegt kein Grund zum Jubeln vor. Wie
ſollte auch ein Volk Luſt zum Jubeln haben, von dem jeder einzelne
an jedem Tage einen Teil ſeiner Arbeit als Kriegstribut annehmen
muß! Aber noch weniger Anlaß iſt gegeben, klagend oder gar
ſcheltend abſeits zu ſtehen, während gerade der Eintritt in den Völker
bund Deutſchland die Möglichkeit geben ſoll, die Ketten zu lockern,
und beſtimmt iſt, den Anfang zu bilden, ſie ganz von ſich zu werfen.
Und es iſt ein übles Beginnen, ja, ein bedauerlicher Mangel an
Staatsbewußtſein, immer nur zu tadeln und Schwierigkeiten zu
machen, obwohl man ganz genan weiß, daß es für Deutſchland gar
keine andere Möglichkeit des Wiederaufſtieges gibt, als die Poltitik,
die, ſeit Jahren befolgt, jetzt nach Genf hinführt. Es hat auch keinen
Sinn mehr, die Frage aufzuwerfen, ob ein früherer Eintritt nicht
beſſer geweſen wäre; jetzt kann es ſich nur um das eine handeln:
klar zu erfaſſen, was der Eintritt bedeutet und alle Möglichkeiten
auszunutzen, die Deutſchland dadurch gegeben ſind.
Sie ſind nicht gering. Denn das Wichtigſte des Eintritts iſt

dies, daß Deutſchland als Mitglied des Völkerbundes nicht nur bloß
Objekt der hohen Politik iſt, ſondern ſelbſt an ihrer Geſtaltung mit
wirken kann. Die Erlöſung aus Paſſivität und „flammenden Pro
teſten“ iſt errungen und die Fähigkeit zu aktivem Eingreifen wieder
gewonnen. Und kann ſie, wie die Di
allzu groß ſein: die Völkerbundsakte, in deren Rahmen kätig zu ſein
Deutſchland durch ſeinen Eintritt in den Völkerbund das Recht er
halten hat, bietet mannigfache Möglichkeiten.

Zunächſt in einer Reihe von Einzelheiten, über die das Verſailler
Diktat ſich äußert: die Regierungskommiſſion des Saargebietes wird
durch den Rat des Völkerbundes ernännt (Verſailler Vertrag Artikel
50 Anhang 8 16 die Stadt Danzig iſt unter den Schutz des Völker
bundes geſtellt (ebenda 8 102); die Entſcheidung über den Anſchluß
Hſterreichs hängt vom Völkerbundsrat ab 80). Auch gewiſſe wirt
ſchaftspolitiſche Beſtimmungen des Verſailler Diktats unterſtehen der
Aufſicht und eventueller Korrektur von ſeiten des Völkerbundes (vgl.
8 377 f.).
Noch weitergehende Möglichkeiten bieten die Artikel der Akte

ſelbſt. Es ſei nur auf folgendes hingewieſen: Art. 11 Abſ. 2 erklärt
„daß jedes Bundesmitglied das Recht hat, in freundſchaftlicher Weiſe
die Aufmerkſamkeit der Bundesverſammlung oder des Rates auf
jeden Umſtand zu lenken, der von Einfluß auf die internationalen
Beziehungen ſein kann, und daher den Frieden oder das gute Einver-
nehmen zwiſchen den Nationen, von denen der Friede abhängt, zu
ſtören droht“. Und der 19. Artikel lautet: „Die Bundesverſammlung
kann von Zeit zu Zeit die Bundes mitglieder zu einer Nachprüfung der
unanwendbar gewordenen Verträge und ſolcher internationalen Ver
hältniſſe aufzufordern, deren Aufrechterhaltung den Weltfrieden ge
fährden könnte“.

e Es iſt unnötig, deutſchen Menſchen im einzelnen auseinanderzu
ſetzen, um was es ſich handelt, wo ſelbſt Nichtdeutſchen die wunden
Stellen des europäiſchen Friedens klar zu werden beginnen.

Zuletzt aber handelt es ſich noch um eine Möglichkeit von all
e Bedeutung. Der Deutſche Jmmanuel Kant iſt es geweſen,

er die alte Jdee des Völkerbundes auf die aus der Freiheitsſehnſucht
des Menſchen entſprungenen Gedanken des Rechts und der Gerechtig

Dieſer Gedanke iſt es auch, den die einleitenden
Worte der Völkerbundakte in den Vordergrund ſtellen. Die Ge

ab dieſes Ziel nurie 5 Gerechtigkeit entne n erkündet, und von

Dinge liegen, zunächſt auch nicht

ſprächen, hat Deutſchland nur wenig geſehen. Man braucht ja nur
an die mannigfachen Entſcheidungen des Völkerbundes zurückzudenken,
um darüber gar nicht im Zweifel e Die Aufteilung Ober
ſchleſiens, „die Abſtimmung in Eupen ne die Lostrennung des
Memelgebietes, Soldaus, des Huldſchiner Landes und vieles andere

genug, wie es mit der „Gerechtigkeit“ der Entſcheidungen
es Völkerbundes beſtellt iſt. Und es ſoll niemandem verwehrt ſein,

dieſe Taten des Völkerbundes immer wieder an den Pranger zu
ſtellen. Aber man darf darüber nicht vergeſſen daß der Entente
Bölkerbund etwas weſentlich anderes iſt als ſeine Jdee, und man ſoll

hüten, um der Vergehen dieſes Völkerbundes willen den Ge
anken ſelbſt zu verwerfen. Schon aus der ganz realen Ergänzung

heraus, daß Europa nach einem Mittel Umſchau halten muß, das
es vor völliger Vernichtung bewahrt.

Hier aber kann Deutſchland eine Aufgabe erwachſen, von unge
meiner Wichtigkeit. Als Mitglied des Völkerbundes iſt ihm die
Möglichkeit gegeben, ſeine ganze, gewiß noch ſehr geringe Macht dafür
einzuſetzen, daß der Völkerbund in ſortſchreitender Entwicklung das
wird, was er ſeinen Weſen zu ſein beſtimmt iſt. Schwierigkeiten
genug werden ſich dabei ergeben und es wird gewiß nicht ſo ſchnell
gehen, wie es dem leidenſchaftlichen Wunſche des deutſchen Volkes ent
ſpricht. Aber es kann wenigſtens gewiß ſein, alle die auf ſeiner Seite
u haben, die die Augen nicht vor den furchtbaren Gefahren verheres denen Europa ſonſt entgegengeht.

Seine Denker haben Deutſchland den Weg gewieſen, jetzt iſt es
Sache ſeiner Staatsmänner, ihn einzuſchlagen,

Religion und Feuerbeſſatlung

Von Pfarrer Auguſt Bleier, Charlottenburg.
Jn einem Aufſatz iſt die Behauptung aufgeſtellt, das religiöſe

Gefühl ſowohl als auch die Ehrfurcht vor der alten kirchlichen Sitte
ſo, ten für den Chriſten der Beweggrund ſein, an der Beerdigung feſt
zuhalten. Beide Behauptungen Können einer wiſſenſchaftlichen und
lief religiöſen Betrachtung gegenüber nicht aufrechterhalten werden.

Die kirchliche Sitte hat im Laufe der Zeiten ſich ſtark gewandelt.
Kein Pfarrer vollzieht heute die Taufe im unſterblichen Sinne in
dem der ganze Körper untergekaucht wird, trohdem mit dieſer Sitte
der eigentliche Sinn der Taufe verbunden iſt. Wie das Waſſer den
Körper überflutet, ſo ſoll Gottes Geiſt die Seele der Täuflinge über
er Vielmehr iſt aus rein klimatiſchen, geſundheitlichen Gründen
avon abgeſehen worden. Man begnügt ſich mit einer Beſprengung

Die kirchliche Abend mahls feier wird nicht begangen, wie ſie
von der urchriſtlichen Gemeinde gefordert wurde. Die urchriſtliche
Gemeinde feierte in Häuſern, nicht in Tempeln, nicht in Kirchen. Für
ſie war das Abendmahl ein gemeinſames Eſſen und Trinken. Von
Oblaten wußten ſie nichts von dem ganzen finſteren Bußcharakter der
heutigen Beichte war nichts zu ſpüren. Von einer Konfirmation,
Einſegnung, weiß die chriſtliche Urgemeinde ebenfalls nichts. Vielmehr
ging der Unterricht in den Grundwahrheiten des Chriſtentums der
Taufe voraus. Alſo eine chriſtliche Sitte. die für alle Zeiten feſt
ſteht und unantaſtbar iſt, gibt es nicht. Jſt die Beerdigungsſitte ſo
heilig, ſo göttlich, daß ſie nicht umgeſtoßen werden dürfte Es ſcheint
wenig bekannt zu ſein wie ſich dieſe jüdiſche- chriſtliche
Sitte gebildet hat. Sie hat ſich lediglich deshalb gebildet

weil Paläſtina ein holzarmes Land war, ſo daß ſogardas Holz zum Bau des Tempels aus dem Auslande herbeigeſchafft
werden mußte. Aus dieſer praktiſchen Sachlage heraus wurden die
Toten nicht eingeäſchert, ſondern beerdigt. Zur Zeit des Apoſtels
Paulus brannten in Rom über 30 Kremakorien. Nur die Sklaven
wurden beerdigt. Weil die Chriſten ſich aus den Sklaven im weſent
lichen rekrukierten, wurde die Beerdigungsſitte im Chriſtentum herr-
ſchend. Man verband damit die Vorſtellung, daß der Menſch in das
Grab gelegt werde zum ewigen Schlaf, zur Ruhe („er ruhet in Gott“),
um am jüngſten Tage auferweckt zu werden, ſo wie das apoſtoliſche
Glaubensbekenntnis heute noch lehrt. Jch glaube an eine Auferſtehung
des Leibes. Dieſe Vorſtellung iſt wiſſenſchaftlich ganz unhaltbar
Der Leib des Menſchen ſchläft nicht, ſondern löſt ſich auf in ſeine
einzelnen Atome, bei der Beerdigung in langen Jahren, bei der Ein
äſcherüng in kurzer Zeit. Wie kann man die Beerdigung eine gött-
liche Ordnung nennen Jſt Feuer weniger göttlich als die Erde?
Sind nicht beide Urkräfte und deshalb göttlich? Iſt nicht dex beilige

Gei erbund s im Grabe
Glefchzeitig empfehle ich

Chriſtſtollen nach Dresdner Art, Windbentel
Teegebäck, Torten ſowie ſämtliche Kuchenware
I Beſtellungen werden prompt und ſauber ausgeführt

Feinbäckerel Robert Krauße, Gr. Alllerſtr. 1.

von Bänden verbreitete

Stuttgart erſcheint.

in Ruhe. So wie er hingelegt wird, wird er niemals aufer tehen.Wer trotzdem in den gläubigen“ Kreiſen dieſen Glauben e ver
bindet, handelt entweder gegen den heiligen Geiſt fortgeſchriktener
wiſſenſchaftlicher Erkennknis oder verſchließt ſich bewußt dagegen
Durch die fortſchreitende wiſſenſchaftliche Erkenntknis iſt das Welt
bild der Antike, der Bibel längſt zuſammengebrochen. Ein wiſſen
ſchaftlicher Theo loge ſollte wiſſen, daß die Bibel kein naturwiſſenſchaft
liches Leſebuch iſt. Verlangt er das doch, dann ſorgt er dafür, daß
immer mehr Gebildete und Arbeiter, denen die Wiſſenſchaft heilig und
nicht teufliſch iſt, der Kirche entfremdet werden, nicht aus Feindſchaft
gegen das Chriſtentunt, ſondern weil die lirchlichen Kreiſe weithin
mit der finſteren Reaktion im Bunde ſtehen.
Schon um das Jahr 1880 iſt in Gotha ein Generalſuperintendent

eingeäſchert worden. Jn Thüringen war eben Orthodoxie unmöglich.
Hreußen und Bayern, geſtützt auf die kirchliche Orthodoxie und poli
tiſche Reaktion, ſind bis zur Revolution Vorkämpfer gegen den Bau
von Krematorien geweſen. Die Freunde der Feuerbeſtattung wurden
als Hetzer und Slaatsfeinde gebrandmarkt. Erſt die Revolution hat
hierin Wandel geſchaffen und den Menſchen das Recht gegeben, über
ihren Körper ſelbſt zu beſtimmen. Seitdem iſt die Feuerbeſtattungs-
hewegung rapide u und die Kirche mußte erkennen, daß ſie
entweder jede Verbindung mit der Volksmaſſe verlieren oder ſich der
Feuerbeſtattung gegenüber ebenſo freundlich einſtellen müſſe wie der
Erdbeſtattung gegenüber. Denn die kirchen freundlichſten Familien
ſind heute Freunde der Feuerbeſtattung. Die Kirche hat alſo alle Veranlaſſung, der Feuerbeſlattung gegenüber eine freundliche Stellung
einzunehmen und das veraltete Gerede von Kirchenſeindſchaft zu unter
laſſen. Deshalb entziehen ſich heute auch die poſitivſten Geiſtlichen
nicht mehr der Mitwirkung bei Feuerbeſtattungen, weil ſonſt die Ge
meindemitglieder anderswo Troſt ſuchen würden, nicht, weil ſie irchen
rig ſind, ſondern weil die betreffenden Geiſtlichen keine Seelen
h en Geiſte deſſen ſein würden, der als guter Hirte ſeinen Schafen
nachgeht.
Ich kann mir keine gefühlvollere Feier denken als diejenige in

einem Krematorium. Wenn unter Muſik, Segensworten und Gebet
der Sarg verſinkt, um in Licht aufzugehen, ſo iſt das ſicher ſchöner
wie denken zu müſſen, daß nach Jahren bei einer Planterung des
Friedhofes die Skelette in einem Maſſengrab zuſammengeworfen
werden. Iſt das pietätvoll? Nur wenn der Leib in Licht auſgeht,
beigeſetzt wird unker einer Birke oder Tanne und in dem Saft des
Bautmes aufſteigt, dann ſteht mein Körper auf, aber in anderer Form
als das alte Dogma es lehrt. Die Hinterbliebenen ſollen dann nicht
ihren religiöſen Gefühlen leben können, und die Urne oder das
Fleckchen Erde, wo die Aſche beigeſetzt wurde, ebenſo ſchmücken können
wie ein Erdengrab? Wie in der Natur die Blätter und Blüten ſich
wohl löſen von dem Baume des Lebens aber nicht, um in einem Nichts
zu verſinken, ſondern um in neuen Lebensformen zu leben, ſo geht
kein Menſch, den wir lieben, uns verloren. Sein Körper dient Pflanze
und Blüte zum Aufbau. Sein Geiſt aber verbindet ſich mit dem All
geiſt, mit dem Geiſt, in dem alle uns lieben, und wirkt ſo auf uns
Das iſt unſere Religion voll tiefſten religiöſen Gefühls, von keinem
Wiſſenſchaſtler mnzuſtoßen. Wenn ich dazu mithelfen darf, daß jeder,
auch der ärmſte, eine Beſtaktung bekommt, in der es keine Klaſſen
gibt, dann iſt das für mich eine Art Abendmahlfeier, ein Menſchen
dienſt entſprechend dem Worte: Einer trage des anderen Laſt, ſo
werdet ihr das Geſetz Chriſti erfüllen.

Buchecke.

H Carl Haeuſel, Macht der Erde. Volksverband der Bücher
freunde, Wegweifer-Verlag, G. m. b. Berlin. Der als Autor
geiſtreicher und überaus witziger Komödien wohlbekannte Dichter hat
in dieſen neueſten Werk Die Macht der Erde“, das Schickſal der
Menſchen in wundervoll plaſtiſcher und lebendiger Weiſe zur An
ſchauung gebracht. Jn einer von innerer Spannung erfüllten, mit
buntfarbigen Geſchehniſſen überſchütteten n ſchildert er, wie
die Schickſale der Menſchen mit dem Boden, aus dem ſie entſtanden
ſind und auf dem ſie leben, durch unſichtbare, nur in ſeltenen Augen
blicken zum Bewußtſein gelangende Kräfte verbunden bleiben.

F. Das 50 jährige Jubiläum begeht die bekannte, in Millionen
„Bibliothek der Unterhaltung und des

Wiſſens“ die im Verlage Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft in

e Dyporaſſon

Mr. med. Struge hrakt. arzta m Sprechst: 9 121 Uhr Naturgemässe schmerzl
han ung Montag, O. 11. Merseb. Behandlung v. Leisten-
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und Kreistagswahl (Rationale Einheitsliſte)

abends 3 Uhr

in Merſeburg, „Tivoli“.
Redner:

Provinzial Landtagswahl (Nationaler Ordnungsblock)

Sonnabend, den 28. Aovbr. 1925,

Herr Hr. Soffmann-Kutſchte, Halle a. S.
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Erstes optisches Spezial-Geschaft.
Iieterant aller Krankenkasgen.
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Geſchäftsprinzip: Preiswert und gut!

Kuber dte Anghenonzuege
zu Originalpreiſen je nach Größe
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Anknöpfanzitge
l Sweater- Anzüge
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S Sportjacken, allein SS für Knaben und Mädchen 9.80--14.20
Anzüge, ſchwere Qualität, zu Hriginalpreiſen

e Mützen 2.60je nach Größe. Küblers Fabrikate ſind geſund,
dauerhaft, elegant, können ausgebeſſert werden,

ſind waſchbar und verlieren die Form nicht.
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Erfolg Bes göess Kecgseekhestese
Karl Rauſchenbach, unneerr-
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net Manne
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trustfrei)

seit 500 Jahren bestehend, mit
eigener Oelfabrik, welches neben
vorzüglichen Handelsq usalitäten
eine hervorragende

Feinkost Margarine
unter Verwendung von Sübßrahm
herstellt, sucht tüchtigen, solventen

Vertreter
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Bewerbungen unter 3210 an die
Geschaàftsstelle dieses Blattes.
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Wer ſparen will an Jnſeraten,
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wird ſtets unr ſeiner Firma ſchaden.

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 27. November 1925. Ktr. 278.

Nherrichkeit!
Ein koſtbarer Filmroman in 7 Akten.

Provinziallandtagswahl.
Waoaohlbesgrk Rerſebrrg.

(umſaſſend den Land und Stadtkreis Merſeburg)

B. C, „Preußen“
E. V. Gegr. 1901.

W Sonntag, den 29. Noybr. 1925,
von nachm. 5 Uhr an im Kaffeehaus Meuschau

V r Parteikennwort
Tänzchen

Dies unseren Mitgliedern und Gästen zur 5
Der Vergnügungs-Ausschuß. J

Gruppen

kennwort Kenntnish
e

Sozialdemokratiſche Partei Deutſchlands
Löffler Guske Kaſparek Strauß

Achtung
J. Mem. Getlügel- n. Kaninchen-dustellung

des Kleintierzüchter Vereins
Wallendorf und Amg.

Kommuniſtiſche Partei Deutſchlands
Lüttich Holzweißig Koenen

Benkwitz

am 19. und 20. Dezember 1925 in der Bergſchenke.
Alle Anfragen und Anmeldungen ſind an Alwin

Rauſchenbach, Wallendorf, zu richten.
Die Ausſtellungsleitung.

Deutſche Demokratiſche Partei

Dr. v. Krauſe Renker
Dr. Kühnlein Zimmermann

Woallendorſ.
Geſangverein „Lyra“.

Zentrumspartei

Dr. ing. Herwegen Lier Dey
Sommer

Sorgttag B AL I.den 29. Dezeinber 1925

Dazu ladet ein Der Vorſtand.
Ruoeneſtedt.

Sonntag, den 29. Nov., von nachmittags 3 Uhr,

Arbeitsgemeinſchaft des Mittelſtandes
Schierwagen Pajonczek

Scheffler Lenz

e c

ſowie Montag, den 30. Nov.,

großer Kirmesball
wozu freundlichſt einladet W. Wolf.

Für Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt.

l

S

b

Nationaler Ordnungsblock

Jüttner Dr. Carlsſon
Frhr. v. Wilmowski Eichardt

13
Männergeſangverein „Harmonie“

Das u. Amgeg.Sonntag, den 29. d. M, von abends 7 Uhr ab

Kostzert
Sachliche

Arbeit
z

Sparer und Rentner

Graf v. Poſadowsky Sorgenfrey
Läſſig Seeger

mit anſchließendem Ball
unter Mitwirkung des ReiſchkeOrcheſters (Leitung Fritz
Schmeißer, Cröllwitz). Freunde und Gönner des Vereins
werden freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand.

Völkiſche Liſte der Deutſch Sozialen Partei

Mann Schneider Hardert
Hornig

Völkiſcher
Block

J. L. ſei -Rösgen.
lö

im Gaſthaus zum heitern Blick, Luna

Stimmzettel vereinigt.

e
C e

J unh

Biſige Sreise!

Weiſimachts bedarf
biete iehlhnen

Jtiesige Auasmwenſuf
m DAMENROMFERTION x RLEIDERSTOFFEN x DAMENWASCHE

GARDINEN und sämtlichen AUSSTEVER- BEDARFSARTIKELMN

Sute CQuxcaſitcifern!

warm gefüttert, aus ſoliden Lodenſtoffen, Faltenform
ein und zweireihig, mit Mufftaſchen

Preislage 58. 45. 36 27. 22. bisfür Herren
s Ferne Preiskage 80. 27. 24. 20 18. bis
fseg Kaggbess Preislage 19.

Se vC 2 22222 22222h S e e e e S

17.50 16. 14.50 183. bis 10.00
ſind in denkbar größter Auswahl fertig am Lager.

ermann

e So ſieht der amtliche Stimmzettel für die Provinziallandtagswahl aus,
wie er für den Wahlbezirk Merſeburg in Frage kommt.

Uebrigens werden auch die Stimmzettel für die übrigen Wahlbezirke der Provinz S
im allgemeinen ein ähnliches Ausſehen erhalten wie der Merſeburger, obgleich für die
47 Wahlbezirke auch 47 verſchiedene Stimmzettel gedruckt werden.
jeweils nur die für den fraglichen Wahlbezirk gültigen Wahlvorſchläge auf dem

Es ladet ergebenſt ein Der Vergnüg.Ausſchuß.

Halleſches Kunſtleben.
Gigdtthegter.Freitag 72 Uhr Das Glöckchen des Eremiten.

onnabend 72 Uhr: Jntermezzo.

Denn es ſind

16.50
44.50

Merſeburg
Gotthardtſtr. 25

e

Sonntag 32 a Hänſel und Gretel.
Sonntag 728 Uhr: Gräfin Mariza.
Montag 72 Uhr Trieſchübel.

WBolksbithne.
den 28. November:

Auf zur lehten Kirmes

Schkopau, z. Raben Sonnabend, d „Jntermezzo“,
Theatergemeinde G.Montag, den 30. November „Trieſchübel“, Theater
gemeinde H.

Am 29. und 30. November, ab 3 Uhr Miß den 9. Dezember: „Trieſchübel“, Theater

5 emeinde J.Kürenesball Se unaene, den 19. Dezember: „Trieſchübel“,
Flotte Muſik. Stimmung

Für warme und kalte Küche iſt beſtens geſorgt. Es ladet
freundlichſt ein Der Wirt, Eugen Lochert.

Theatergemeinde L.
Mittwoch, den 2. Dezember: „Troubadour.“
n den 7. Dezember: „Hamlet.“
Sonnabend, den 12. Dezember: „Das verwandelte

Teufelchen.“

e

Wähler und Wählertnnen!

e

O

e e

Der Zentralvorſtand der Deutſchen Bolks
Pertes faßte am 22. November einſtimmig eine Entſchließung, in der
es heißt

„IJn der kritiſchſten Stunde der deutſchen Entwicklung ehe

Hse Degztſchrationole es Hüe l
Her Wergrettworteeseg, um die bequeme Oppoſitions
ſtellung wieder einzunehmen“.

Gegen den klaren Sinn und Wortlaut dieſer Entſchließung geht in
unſerm Bezirk die Deutſche Volkspartei mit der verantwortungsſcheuen

Deutſchnationalen Volkspartei und ſogar mit den Völkiſchen zuſammen.

Wer ſein Vaterland wirklich liebt, wer eine ruhige, geſicherte,

wählt

e

S

Dr. v. Krauſe Renker Dr. Kühnlein
Cornely Fricke Rühlemann.

Se

Sonntag, den 29. Nov., von abends 6. Uhr an,
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Eröffnung der deutſchen Automobilausſtellung
Die deutſche Automobilausſtellung 1925 wurde geſtern in Anweſen

e des Reichspräſidenten von Hindenburg, des Reichsver
ehrsminiſters, des Generalleutnants von Natzmer und zahlreicher
anderer bervorragender Vertreter der Regierung der Staats und
Stadtbehörden feierlich eröffnet. Der ſtellvertretend Vorſitzende des
Reichsverbandes der deutſchen Automobilinduſtrie, Geheimrat Dr.

ilhelm von Opel verwies darauf, daß am 1. Oktober die Grenzen
m die Einfuhr ausländiſcher Fahrzeuge geöffnet worden ſind.

ährend die ausländiſche Automobilinduſtrie ſich ungeſtört entwickeln
konnte, ſei die deutſche etwa zehn Jahre infolge des Krieges, der Revo
lution und der Jnflation gehemmt worden. Erſt mit der Stabili
ſierung der Währung habe ſie mit ihren Umſtellungs arbeiten beginnen
können und trotz aller wirtſchaftlichen Erſchwerniſſe viel geleiſtet.
Während ſie im Vorjahre etwa 80 000 Kraftwagen berausbrachte,
könnten jetzt mehr als 100 000 Wagen erzeugt werden. Für 100 Mil
lionen Goldmark ſeien im letzten Jahre ausländiſche Motorwagen in
Deutſchland eingeführt worden. Dies ſei ein furchtbarer Schlag für
die Handelsbilanz und bedeute, daß man zugunſten ausländiſcher
Arbeiter deutſchen Beamten und deutſchen Arbeitern das Brot nehme
Wenn Reich, Volk und Automobilinduſtrie zuſammenwirkten, um den
Automobilverkehr in Deutſchland mit deutſchen Erzeugniſſen zu
fördern, ſo könne der Erfolg nicht ausbleiben

x

Das Hhundertfache Stimmrecht
Eine Erklärung der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik

über die Vorzugsaktien.
Die Verwaltung der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik macht

folgende Mitteilung:
Jn der Offentlichkeit iſt vielfach die Meinung vertreten worden

als wollten wir eine Erhöhung des Stimmrechtes unſerer
Vorzugsaktien auf das Hundertfache vorſchlagen. Dieſe Auf
aſſung iſt irrig. Da wir künftig die verſchiedenartigſte Aktien-
tückelung nämlich 100er- oder I20er- oder 200er- oder 240er- und

1000er- Aktien haben werden, ſo iſt es nicht mehr möglich, wie bisher
jeder Aktie eine beſtimmte Stimmenzahl zuzuteilen. Vielmehr waren
wir im Intereſſe einer glatten Handlung des Abſtimmunasgeſchäftes
genötigt, zu der auch anderwärts vielfach üblichen Gewährung des
Stimmrechts nach Aktienbeträgen überzugehen. Dies bedingte auch
eine entſprechende Umſtellung des Stimmrechts für Vorzugsaktien
Wie wir bei unſeren Aktionären als bekannt vorausſetzen dürfen,
waren unſere Aktienſtimmrechte vor der Umſtellung unſerer Bilanz
auf Goldmark ſo geregelt, daß einer Stammaktie über nominell 609
Maxk eine Stimme, einer Stammaktie über nominell 1200 M
20. Stimmen zugeteilt waren. Unſere Vorzugsaktien hatten ſomit das
10fache Stimmrecht der Stammaktien. Nach den Vorſchriften der Gold
markbilanzverorduung war das Vorzugsaktienkapital auf einen Gold
markbetrag umzuſtellen, der den Goldmarkwert der auf die Vorzugs
altien geleiſteten Papiermarkeinzahlungen nicht überſteigen durfte,
und war das Stimmrecht der auf Goldmark umgeſtellten Vorzugs
gktien ſo zu regeln, daß an dem bisherigen Geſamtſtimmenverhältniſſe
zwiſchen Stammaktienpapital und Vorzugsaktienkapital nichts geänder:
wurde. Demgemäß wurden die Vorzuosakkien auf einen Nennbetrag
von 24 Goldmark umgeſtellt und das Stimmrecht der ſo reduzierten
Vorzugsaktien unverändert beibehalten. Es beſitzt ſomit nach un
ſerex geltenden Satzung jede Vorzugsaktie im Nennbefrage von 24 M
20 Sfimmen. Dies ergibt für nominell 240 M. Vorzugsaktien
10 20 200 Stimmen, alſo das Hundertfache einer über
den gleichen Nennbetrag lanfenden, wach der beſtehenden Satzung mit 2 Stimmen verſehenen
Stammaktie. Genau ſo liegen die Verhältniſſe bei den mit uns
zu verſchmelzenden Geſellſchaften. Es wird ſomit durch unſere Vor
ſchläge an dem beſtehenden Stimmenverhälfnis zwiſchen Stamm und
Vorzugsaklien nichts geändert. Eine Beſchränkung der Stimmrechte
unſerer Vorzugsoktien kann in der bevorſtehenden Generalverſamm
lung nicht beſchloſſen werden, weil wir in die Rechte der Vorzugsaktien
der von uns aufzunehmenden Geſellſchaften eingreifen würden wenn
wir zum Austauſch Vorzugsaktien ausgeben wſrden, welche im Stimm-
recht den von uns einzufauſchenden Vorzuosakfien nicht gleichwertig
wären. Die Frage, ob und inwieweit eine Beſchränkung der Stimm-
rechte der Vorzugsaktien im Intereſſe der Geſellſchaft und der Affionäre
angezeigt und vertretbar iſt, würden wir mit den Börſenzulaſſungs-
ſtellen prüfen und darüber in der übernächſten Generalverſammlung
Bericht erſtatten.

Weitere Beſſerung der Handelsbilanz
Sinkender Einfuhrüberſchuß.

Die Tendenz zur Verminderung des Einfuhrüber-
ſchuſſes, weiſt, wie im Vormonat, ſo auch im Monat Oktober
die Bilanz des deutſchen Außenhandels auf. Jm reinen Warenverkehr
erreichte die Paſſivität der Handelsbilanz mit 228 Millionen
„RM., gegenüber 278 Millionen RM. im September, den bisher in
dieſem Jahre niedrigſten Stand. Einer Geſamteinfuhrziffer von
1118 Millionen Reichsmark ſtehen Ausfuhrwerte von 851 Millionen
Reichsmark gegenüber. Die Geſamtpaſſivität hat ſich danach
von 309 Millionen RM. auf 257 Millionen RM. gebeſſert.

Die reine Ware neinfuhr weiſt im Oktober gegenüber dem
Vormonat eine unbedeutende Zunahme (um 20 Millionen RM. auf.
Jn der Zuſammenſetzung der Einfuhr iſt eine erhebliche Verſchie-
bung eingetreten. Die Einfuhr an Lebensmitteln und Getränken iſt
(um 47 Mill. Reichsmark) zurückgegangen, während die Einfuhr an
Rohſtoffen und halbfertigen Fabrikaten (um 52 Mill. RM.) und an
fertigen Waren um 17 Mill. RM.) eine Zunahme aufweiſt. Die reine

Vorjen vom 26. November 1925.

Warenausfuhr zeigt eine weitere beträchtliche Zunahme (um
70 Mill. RM.), an der ſämtliche Warengruppen beteiligt ſind. Am
bedeutendſten iſt die Steigerung bei Lebensmitteln und Getränken (um
20 Mill. RM.) und fertigen Waren (um 44 Mill. RM.

Fuſion in der Großſchiffahrt
Der AR. des Norddeutſchen Lloyd beſchloß nachdem der A. R.

der Rolandlinie A.G. einen entſprechenden Beſchluß gefaßt hat, unter
der Vorausſetzung der Zuſtimmung der Auſſichtsräte der Hamburg
BremenAfrika-Linte und der Reederei Horn in Lübeck, die ſich mit
Angelegenheit befaſſen werden, einer auf den 21. Dezember einzu
berufenden G.-V. ſolgende Fuſionsverträge n Genehmigung vorzu
legen: 1. mit der Rolandlinie, 2 mit der H amburg-Bremen-Afrika
Linie, 8. mit der Horn-Linie. Das Geſamkkapital an Stammaktien
der durch die Fuſion aufzunehmenden Geſellſchaften beträgt 18,6 Mill.
Reichsmark

Die- Zuſammenlegung der Betriebe wird für die Ausnutzung der
vorhandenen perſonellen und materiellen Kräfte günſtigere Bedingungen
ſchaffen, insbeſondere eine rationellere Ausnutzung des in einer Hand
zuſammengefaßten Flottenmaterials geſtatten und erhebliche Erſpar
niſſe ermöglichen. Der Norddeutſche Lloyd verfolgt im übrigen mit
dem Entſchluß zur Konzentration, der ihm durch die ſeit Jahren ver
i Bekeiligungspolitik ermöglicht wird, die Richtung, die auch
anderen großen Unternehmungen durch die Entwickelung unſerer wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe und durch die Geſtalkung unſerer Geſetzgebung
gewieſen iſt. Es iſt beabſichtigt, die beiden Vorſtandsmilglieder der
Rolandlinie in den Lloyd- Vorſtand zu übernehmen, wobei Herr Gläſſel
den ſtellvertretenden Vorſtand bei Lloyd übernehmen ſoll.

Der Großhandelsindex ſteigt weiter.
Die auf den Stichtag des 25. November berechnete Großhandels-

inderziffer des Statiſtiſchen Reichsamtes iſt gegenüber dem Stande
pom 17. November (121,0 um I Prozent auf 182,7 geſtiegen. Höher
lagen die Preiſe für Getreide, Butter, Baumwolle, olle, Hanf,
RPohjute und Zinn. Geſunken ſind die Preiſe für Schmalz, Fleiſch,
Rindshäute, Kalbfelle, Treibriemenleder, Baumwoll- und Jutegarne
ſowie für einige Nichteiſenmetalle. Von den Hauptgruppen haben die
Agrarerzeugniſſe von 1145 auf 117,8 oder um 2,4 Prozent angezogen,
während die Jnduſtrieſtoffe mit 182,9 (Vorwoche 138,0) nahezu unver
ändert blieben.

Die deutſchen Auslandskredite vom Oktober 1924 bis Oktober 1925
In den zwölf Monaten Oktober 1924 bis Oktober 1925 belaufen

ſich die deutſchen Auslandskredite auf 1895 Millionen RM. Die Ver
teilung iſt nach dem DHD. folgende Die Dollaranleihen an öffent
licherechtliche Körperſchaflen machten 1310 Mill. RM. aus, die Dollar
anleihen an Privatgeſellſchaften beziffern ſich auf 532 Mill. RM. die
Markanleihen an öffentlich-rechtliche Körperſchaften auf 07 Mill.
RM., die weizer Frankengnkeihen an öffentliche
Körperſchaften auf 1,2 Mill. RM. die Schweizer Frankenanleihen an
Privatgeſellſchaften auf 248 Mill. RM. die Holland Gulden-
anleihen an Privatgeſellſchaften auf 7,7 Mill. RM. und die
Pfundanleihen an Privalgeſellſchaften auf 8 Mill. RM. Die

erzinſung für dieſe Anleihen betrug in den meiſten Fällen
7 Proz. doch vier Anleihen wurden zu 638 Proz., drei zu 22 Proz.
und eine zu 8 Proz. verzinslich feſtgeſetzt. Die Laufzeit betrug in
Zwei Fällen ein Jahr, in zwei Fällen drei Jahre, in vier Fällen fünf
Jahre, die Laufzeit der übrigen Anleihen ſchwankt zwiſchen zehn und
fünfundzwanzig Jahren. Als Kreditgeber kommen hauptſächlich
in Betracht: J. P. Morgan &K Company, Guaranty Truſt Company,
Amos, Emmerich Co., Equitruſt, Chaſe Soc. Corp. Speyer S Co
Harris, Forbes Co., Blair Col, Morgan, Livermorr Co
National City Co. Amor Cont. Corp. Goldmann, Sachs N. M. Dillon,
Pead Co. Marſhall, Field, W A. Harriman Co. Chaſe National
Bank Lee Higginſon Co. Schröder London, Klein worth London
Britiſh Ov. Bank London, Schweizer Kreditanſtalt, Pierſon Amſter
dam, Mendelsſohn Nied. Handels M.

e

Erwerbsgeſellſchaften.
„Verdoppelter Umſatz der Deutſchen Kabelwerke A. G. Die Be

chäftigung der Geſellſchaft iſt, wie verlautet, im laufenden Jahre gut
und der Umſatz hat ſich gegen 1924 mehr als verdoppelt. In letzter
Zeit ſei ein Nachlaſſen des Ordereinganges, wie ſtets um dieſe Jahres
Zeit, zu verzeichnen geweſen. Doch liegen bereits ſeht für das neue
Geſchäftsjahr größere Aufträge vor.

Linke-Hofmann-Lauchhammer A.G.

großem Umfange vor, die für die nächſten Monate ein raſches
Tempo der Produkkion gewährleiſten und im Verhältnis zu den
früheren Monaten eine ganz beträchtliche Steigerung der Beſchäftigung
der Geſellſchaft bringen werden. Es handelt ſich dabei um braſilig
niſche und ägyptiſche Aufträge in Waggons, Lokomotiven, Motoren
und auch in Keſſeln.

Pereinigte Thüringer Metallwarenfabriken A.G. in Zella
Mehlis. Der Aufſichtsrat beſchloß nach reichlichen Abſchreibungen die
Verteilung von 6 Prozent Dividende vorzuſchlagen. Der Abſaß hat
ſich im abgelaufenen Geſchäftsjahre erheblich gehoben und hat ſich auch
im laufenden Geſchäftsfahre weiter gut entwickelt.

Wotanwerke, A.G. in Leipzig. Jn der Aufſichtsratsſiung am
Donnerstag kam der Abſchluß für 1924/25 zur Vorlage, der einen
Bruttogewinn von l 348 133 M. aufweiſt. Generalunkoſten einſchließ
lich Steuern betragen 860 562 M., Abſchreibungen insgeſamt 316 925
Mark. Der verbleibende Reingewinn von 170648 M. ſoll auf
neue Rechnung getragen werden. Eine Dividende kommt ſonach
nicht zur Verteilung.

Ka rssgettel.

Wie der DHD. zuverläſſigerfährt, liegen bei der Geſellſchaft Auslandsgaufträ ge von

Deviſen, Börſen, Märkte.
Deviſenbericht vom 26. November.

Am Verliner Tepiſenmarkt war geſtern das Geſchäft ſehr ruhig
Das Hauprintereſſe galt wieder dem franzöſiſchen Franken, der offen
bar auf Pnferventirnen eine leichte Beſſerung erfahren konnte. nachdem
London als erſten Kurs noch 129 für Pfund Paris gemeldet hatte,
Fellze ſich der Kurs am Berliner Plaß bald bis auf 12822, 1282 und
ſchließlich 128

Deviſenkurſe vom 27. November.

London Pfund 2082 Geld, 2037 Brief; Newyork 1 Dollar
4195 Geld; Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 16857 Geld Brüſſel
Antwerpen 100 Franken 1900 Geld, Oslo 100 Kronen 85,39 Geld,
85,61 Brief; Jtalien 100 Lire 16,945 Geld; Jugſlawien 100 Dinar
7,415 Geld Kopenhagen 100 Kronen 10442 Geld; Paris 100 Franken
16,38 Geld Prag 100 Kronen 12 415 Geld; Schweig 100 Franken,
30,76 Geld Stockholm Gothenburg 100 Kronen 112,11 Geld Wien
100 Schilling 59,16 Geld.

Berliner Börſenbericht vom 27. November.
Die weſentliche Beſſerung des franzöſiſchen Franken ſtärkte die

vertrauensvolle Stimmung der Vörſenkreiſe, ſo daß der heutige Ver
hehr in beſter Haltung mit vorwiegend bis zu 2 Proz. etwa erhöhten
Kurſen eröffnete zumal auch durch die günſtigere Geſtaltung der Ver
hältniſſe von außen in zunehmendem Maße Kaufanträge vorlagen
Allerdings machte ſich nach Feſtſtellung der erſten Kurſe eine leichte
Abſchwächung bemerkbax, die man ſich aus Realiſterungen einzelner

Spekulanten erklärte en Hauſſeengageinents ſchließen läßt und im Zuſammenhang mit
er Ultimoliquidakion ſteht, mag zu der Verkaufsneigung beigetragen

haben. Die Abbröckelung der Kurſe war aber vorübergehend Die
Börſe gewann ihre feſte Stimmung bald wieder zurück. ohne daß
allerdings noch eine bemerkenswerte Auſwärtsbewegung über die hohen
Anfangskurſe hinaus erfolgte. Das Geſchäft war im allgemeinen
nicht beſonders lebhaft. Namhaſt gebeſſert, nämlich um 3 Proz.
waren Pöge Elektrizitätsaktien, die ſich auf 24 Proz. ſtellten Auch
Geſellſchaft für Elektriſche Unternehmungen wurden um Proz. höher
(nämlich mit 105) notiert. Riedel gewannen 2 Proz. der
zweiten Borſenſtunde führte weitere Glattſtellungen von Hauſſe
engagements von neuem zu mäßigen Rückgängen. Die Grundſtimmung
kann aber gleichwohl als feſt und ziemlich zuverſichtlich bezeichnet werden.
Die Zinsſätze für täglich Geld betrugen 8— 10 Proz. Für Geld über
Ultimo 1022 12 und für Monatsgeld 1024 11 Proz.

Berliner Produktenbericht vom 27. November.
Feſtigkeit der Auslandsmärkte führte auch hier wieder zu Preis

erhöhungen für Getreide, zumal Nachfrage für den Export anhielt
und inländiſches Angebot vollkommen ungenügend war. Hafer war
war vermehrt angeboten, wurde aber nur wenig umgeſetzt, da die

reisforderungen zu hoch erſchienen. Von Gerſte war gute Brauware
und Futtergerſte zu niedrigen Preiſen zu verkaufen. Für Mehl zeigte
ſich Bedarf aus der Provinz. Der Umſatz darin iſt größer geworden.
Die hohen Preisforderungen waren nicht immer durchzuſetzen.

Berliner Produktenmarkt vom 27. November.
Weizen märkiſcher 246-249; Roggen, märkiſcher 157—160, Gerſte

190-215; Winter und Futtergerſte 183- 166. Hafer, märkiſcher 171
bis 181; Weizenmehl 31 3625; Roggenmehl 2825- 25,50; Weizenkleie
11,40 11,50; Roggenkleie 9,70—9,80; Viktorigerbſen 24—32; kleine
Hpeiſeerbſen 28 Futtererbſen 1850- 2050; Peluſchken 1650 18;
Ackerbohnen 20 22; Wicken 20 22; Rapskuchen 15 15,40; Leinkuchen
2223; Trockenſchnitzel 780-58 40. Torfmelaſſe 8,60-8,80; Kartoffel
flocken 15,40—15,90. (Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kilo
Getreide verſteht ſich für 1000 Kilo.)

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 26. November.

Auftrieb: 199 Rinder (davon 14 Ochſen, 60 Bullen, 46 Kalben,
79 Kühe), 674 Kälber, 202 Schafe, 1150 Schweine zuſammen 2225.
Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt. 1 Rind, 36 Kälber,
21 Schafe, 156 Schweine. Preiſe für 50 Kilogramm Lebendgewicht
lin Reichsmark): Ochſen 2. 40-49, 8. 35--89; Bullen 2. 449, 3. 35
bis 43; Kalben und Kühe 8. 85-46, 4. 26-34, 5. 20-25; Kälber 2. 60
bis 65, 45- 59, 4. 35--44. Schafe 2. 88-48, 8. 80-37 Schweine

90 92, 2. 93--96, 3. 85 89, 4. 76 84, 5. 7684 Geſchäftsgang:
Rinder und Kälber ſchlecht Schafe und Schweine langſam. über
ſtand. 78 Rinder (davon 6 Ochſen, 25 Bullen, 22 Kalben, 25 Küheſ).

Neue Wirtſchaftsliteratur.
Wie beteilige ich mich? Ein Wegweiſer und Ratgeber für Kapital

anleger und Kapitalſucher. Von Dr. Berthold Wiener, Regierungs
rat a. D. Muth'ſche Verlagsbuchhandlung, Stuttgart. Preis 1,90
Mark. Für die nutzbringende Verwertung von freigewordenen
Kapital oder von Sparvermögen wird gern die Beteiligung an Er
werbsgeſchäften gewählt. Die Verwirklichung ſolcher Pläne und
Wünſche des Kapitalanlegers und des Kapitalsſuchenden ſetzt die
Klärung von mancherlei Erwägungen voraus. Darlehen, die Be
teiligung als ſtiller Geſellſchafter, der Eintritt als Kommanditiſt,
oder die Vereinigung mit anderen Perſonen zu einer G. m. b. H.
oder einer Offenen Handelsgeſellſchaft ſind unterſchiedlich in der
Gewinn und Verluſtmöglichkeit. Das jetzt erſchienene und begrüßens
werte Buch Dr. Wieners ſpricht darüber ausführlich. Es zeigt auch,
wie ſich die Verhältniſſe bei praktiſcher Mitarbeit neben Ge
währung von Mitteln geſtalten laſſen, wie Beteiligungsgewinne be
rechnet werden, wie man Sicherungen trifft, welcheRechtsbeſtimmungen
für die einzelnen Beteiligungsarten beſtehen.
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Auch das Anziehen der Geldſätze, was auf be
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Seite 10. e rModiſche Kleinigkeiten
Der Hut.

Die Wahl des Hutes hat von jeher beim Sajſonwechſel viel Il
zerbrechen en Rehme ich einen großen oder kleinen Farbig
oder r it ſeltener Ausdauer können manche Damen im
Hutſalon probieren, bis die Haare wüſt ſind vom ewigen Ab und
Auf, bis das Eſſen angebrannt iſt und zum Dank der erzürnte Mann
ſie mit einem entrüſteten: „Wie ſiehſt du denn aus?“ empfängt. 43meine Damen! Zum HutAusſuchen gehört Geſchmack. Ein ſhmg es

Geſicht kann den e kleinen Arf vertragen. Bei einem
vollen, runden entſcheide man ſich lieber für einen mittelgroßen Hut.
vree Mode ja entgegenkommend und hat für jeden etwas ge
racht: maleriſch geſchwungene weiche, g e Samt und

Seidenhüte, vorn oder ſeitlich Kühn aufgeſchlagen, kleine Toques mit
hohem, geradem Kopf und ſchlichter Bandgarnitur. Noch nie war
man an Linie und Material ſo weni gebunden, wenn auch gewiſſeFormen und i wegen ihrer ren im Vordergrund We
Jeder kann nach ſeinem Geſchmack wählen. Aber bitte! Königsblau,
leuchtend-rot, hellila und bernſteingelb nur, wenn man friſche Farben
hat, und vor zig Jahren, wenn ſie noch von Natur friſch ſind!

Der Schal.
Ob auf dev Straße im Theater vder zur Abendgeſellſchaft
intmer ſpielt der Schal eine große Rolle. Beim Koſtüm und Mantel

er zum Tüchlein zuſammengeſchrumpft und wird in kariertereide nach Herrenart Leſungen oder als Halstuch gebunden.
Weit größeren Spielraum t er a Theaterkleid. Fleißige Damen
beſitzen einen duftigen Schal in lockerer Häkelei. Weiße, weiche Wolle
mit zart-bunter Kante und langen Franſen. In unſerer Zeit der
Wollarbeiten als Erſatz für den teuren Sealſchal oder Weißfuchs.
Sehr phantaſtiſch wirken die r n Seidentücher mit handgemalter
Bordüre. Das Abendkleid hat den Schal aus demſelben Material,
entweder perlen- und ſilberbeſtickt als Tuch oder loſe um den Hals
g. Ballkleider lieben den e re Tüll- oder Chiffonſchal,

er das Geſicht wie in eine zarte Wolke hüllt.
Schuhe und Handſchuhe.

Wir leben in der Heit der „tauſend ſüßen Beinchen“. Treiben
alſo Luxus in Schuhen und hauchzarten Seidenſtrümpfen. Des ein
tönigen Schwarz, Braun und Grau iſt man überdrüſſig. Rot, grün,
blau, Gold und Silber werden nicht nur an der Bühne ge
tragen. Die Form des Promenaden und Abendſchuhes iſt dieſelbe:
an oder Sandalen mit hohem, franzöſiſchem Abſatz. Nur das

aterial unterſcheidet den Zweck Für die Straße: Leder, Schweden
Feder, Lackleder, Zuſammenſtellungen von Wild und Lackleder. Kleine
Hurſtwert ſind die n aus Silber und Goldleder mit
Brotat oder geſtickte Seidenſchuhe in der r des Kleides. Für
die Straße trägt man den gleichfarbigen Handſchuh in Schlupfform.

Mitglieder und Fr
der Deutſchen Volkspartei
des Landbundes

wählen Nr. 17:

frage!

Gonniag, den 29. November.

der Deutſchnationalen Volkspartei

und der vaterländiſchen Verbände

Nalionale Einheilsliſte
(Niele, Förſter, Meyer, Dr. v. Richter).

Er iſt ohne Verſchluß und wird wie eine Stulpe locker über den
Unterarm geſtreift. Pelzbeſatz oder ein ledergepreßtes Muſter können
die Stulpe am Rande zieren.

En tous cas, ob Regen, ob Sonnenſchein. Die arg dicke Formherrſcht weiter. Der Griff iſt aus geſchnitztem Holz oder Elfenbein
Es gibt wahre Schmuckſtücke unter den Schirmen, in blauer, grüner
und brauner Seide mit Elfenbeinknöpfchen und kunſtvollen Krücen.
Für gar zu n en Damen gibt es handgemalte Schirme. Auf

rünen Ranken ne n bunte Papageien, auf dem Stock thront ein
ßogelkopf. Es iſt aber nicht unbedingt nötig, daß jede moderne Dame

einen Vogel hat.

Die Dame.
Was die Herbſtmode nur andeutete, führt die Wintermode inten.

ſiver durch. Die höhere Taillenlinie, die glockigen Röcke ſind keinem
mehr etwas Neues. Die Modedame gewöhnt ſich eben ſchnell an alles
und verſteht es meiſterlich, Schnitt und r möglichſt vorteilhaft
nach Figur, Haar und Teint zu wählen. Für den Winter, d. h. für
die Theaterſaiſon, große Konzerte, Bälle und Teeabende ſteht natürlich
das Abendkleid, das kleinere Geſellſchaftskleid und der Mantel im
Vordergrund der Jntereſſen.

Die Begriffe
Samt, Spitzen, Perlen und Pelz umſchließen alles Neue was die

Mode bringt. Die übergroße Bevorzugung des Samt ſollte keine
Frau ungenützt vorübergehen laſſen. Allen Hauttönen gibt er Wärme
Und Weichheit. Von den zarteſten Paſtellfarben bis zum tiefſten
Schwarz wird er für Geſellſchaftskleider jeden Grades verarbeitet.

ür Tanzkleider ſteht Velourſchiffon im Vordergrund. Soll das
leid beſonders elegant ſein, wird es mit Spitzen, Perlſtickereien oder

Pelzſtreifen verziert. Auf die Rückenlinie wird beſonderer Wert ge
legt. An einen tiefen Ausſchnitt ſchließt ſich gern ein duftiger Waſſerfall, der die Schleppe andeutet, vder Bagbroſelten, deren Enden lang
herabfallen. Aber nie ein „Zuviel“ an Ausputz. Dieſe Gefahr beſteht
jetzt größer denn je.

Eine ſchlanke Blondine ſollte ein ſchwarzes Samtkleid ohne jeden
Schmuck wählen. Jn et Prinzeßform, eng an die Taille ange
ſchmiegt, vom Knie ab weit ausfallend. Ob das Taillenkleid noch
mehr in den Vordergrund rücken wird? Faſt ſieht es ſo aus. Man

ört ſchon wieder Wunderdinge vom Korſett, das durch die aus
chweifende Taillenlinie bedingt wird. Sehnſucht haben wir Frauen
icher nicht danach. Aber wer wird den Mut haben, ſich dann

ode zu widerſetzen?
Die Prinzeßform findet auch in der Mantelmode viel Aner

kennung. In den ſchweren Mantel und Pelzſtoffen ſchafft ſie eine
ſchöne, ſchlanke Linie und erſcheint dadurch trotz glockiger Weite nicht
plump. Der Pelzmantel iſt natürlich der Traum jeder Dame. Jn
hell und dunkel wird er geraten: Feh, Nerz, Perſianer, Seal und wie
ſie alle heißen, die Edelpelze, die immer Mode bleiben, wie eine koſt
bare Perlenkette oder ein funkelnder Digmant. Aber die leidige Geld

Man muß ſich nach Erſatz umſehen. Frau Mode denkt an

der
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Zahlungs bedingungen
Kataloge koſtenlos.

Albert Hoffmann
Halle a. S.

e am Riebeckplatz. 7
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Selbſtbinder
Max Käther,

Schmale Straße 21.

liefert

in einfacher und vornehmer Ausführung
zu billigen Preisen

Hugo Schmieder

H. Heßler
Kirchſtr. 7.tung
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landtagswahl

alles. Sie hat tadelloſe Jmitationen aller Pelzſorten geſchaffen und
läßt durch breite Kragen, Manſchekten und Verbrämungen an allen
Kanten und Aufſchlägen Samt- und Tuchmäntel wie elegante Pelze
erſcheinen. Man muß ſich eben zu helfen wiſſen.

Noch einiges Jntereſſante, worüber ſich mancher wundern dürfte.
I. Schullerlocken?. Kann das möglich ſein nach dem herriſchen

Bubikopf? Wenn auch noch zaghaft, ſie treten zur Abendtoilette auf.
Jede Dame iſt Schauſpielerin genug, ſich in die neue Rolle, die
gewiſſe Schüchternheit und Erröten verlangt, hineinzuverſetzen.

Strümpfe und Schuhe werden immer koſtbarer. Die Schuhe
ſind aus gemuſtertem Brokat, aus Seide und Silber geflochten oder
in der Farbe des Kleides mit Perlen und Steinen benäht. Als
neueſtes werden auch die Strümpfe beſtickt. Zum ſchwarzen Seiden
ſchuh geben die prunkvollen Strümpfe eine intereſſante Abwechſelung
in der Mode.3. Der kleine Tonnenmuff iſt wieder da und vervollſtändigt den
Vormittagsanzug. Zu den breiten Pelzbeſätzen der Mäntel paßt er
natürlich nicht. Man erſetzt ihn dann durch das Zuſammenhalten der
Manſchetten.

Eine beſondere Rolle ſpielt der Armel. Das heißt: beim Abend-
kleid fehlt er natürlich ganz. Um ſo größerer Beachtung erfreut er
W beim eleganten Nachmittags und Teekleid. Die Form und der

eſatz des Rockes ſoll am Armel wiederkehren weite Glockenform,
Pliſſeeteile, Pelzverbrämung, Stickereien, weite Falbeln und ab
ſtechende Seidenpuffs.

Der Herr.
Eine Herrenmode gibt es nämlich auch, natürlich vhne pliſſierte

Hoſen und „die intereſſante Rückenlinie“. Die eigentlichen Mode
kräger ſind die Künſtler des Films, der modernen Operette, des guten
Varits. Da ſieht man dann einen neuartig gebauten Frack, bunte
Sportanzüge, ſeidene, pelzgefütterte Abendmäntel. e

Gewiß; wer ſich einen neuen Anzug leiſtet, wählt ihn ja s
der Mode ein- oder zweireihig. Dann wird er getragen und läßt ſi
nicht ändern wie ein Seidenkleidchen. Gönnt uns nur den Vorzug,
ihr Herren der Schöpfung. Wenn ihr nur eine gute Figur habt und
der Anzug und Mantel tadellos ſitzt, dann iſt s uns egal, ob ein
ſteifer oder weiter Hut, bei. euch Mode iſt, ob der Frack ſpitze oder
runde Ecken haben muß. Wir wollen Männer haben und keine Mode-
gecken. Auf der Bühne wirkt er im grellen Rampenlicht bei Shimmy-

Klängen, aber fürs Leben Elſe Schab.
Leitung: Franz Rößner.

Verantwortlich: Dr. phil. Stegfried Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuilleton; Franz Gomm für Provinz, Lokales und Vermiſchtes;
Hr. rer. pol. Hans Thormann für Volkswirtſchaft und Sport: Kurt

Rößner für den Anzeigen- und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung: Walter Aßmus, Berlin-Wilmersdorf, Laubacher Str. 35.

Für unverlangt eingeſandte Manuüfkripte wird keine Gewähr übernommen.
Rückporto iſt in jedem Falle beizulegen.

Hruck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

1. Bergingenieur Dr. Leo Herwegen, Halle a. S.
2. Lehrer Georg Lier, Eisleben

Bürovorſteher Karl Dey, Bitterfeld
4. Regierungsoberſekretär Albert Sommer, Merſeburg
5. Kaufmann Franz Kibele, Weißenfels

als Kandidaten aufgeſtellt.
Daher gilt auf dem Stimmzettel Nr 4

Dr. Hertwe gen
die Stimme zu geben. t

Für die Kreistagswahl des Landkreiſes Merſeburg
hat ſich die Zentrumspartei mit der Deutſch Demo
kratiſchen Partei vereint. Unſer Kandidat, Betriebs
leiter Kaeſe, Göhlitzſch, ſteht an 4. Stelle.

Daher iſt hier dem Spitzenkandidaten der Deutſch

Demokratiſchen Partei Nr. 8

Cornelgdie Stimme zu geben.

Gau Merſeburg der Zentrumspartei.

a
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Snllennee
Kaufen Sie auf bequeme

Markt 12 Tischlermelstor Markt 12 eilzahlu
Sonntag, den 29. d. Mts. ſteht ein großer Trans

port Priegnitzer Milchvieh nur
der beſten

Küshe u. Järſert
4 teils hochtragend u. friſchmilchend m.

Kälbern preiswert zum Verkauf.

e Hermann Heydenreich
CEspeeres z bei Mücheln, Telephon 39.

De Se

Zum bevorſtehenden

Weihnachtsfeſt
empfehle

SDee

e

Herren- Bekleidung
Damen- Bekleidung

Leib- und Bettwäsch

Leipziger StraJe
Vertreter für Merseburg u. Umg.:

feinſte Vürnberger Lebkuchen, Honig

S kuchen, Mignonherzen, alle Sorten
Baumbehang, Marzipan

Große Auswahl in
S afelſchololaden, Bonbonieren

E. HoffmannGotthardtſtraße 14
Reichardt Schokoladengeſchäft.

h

Hugo Dies, Merseburg, Annenstraße 14.

Möbel Bilder Korbmöbel
Kleine Anzahlung Leichte Ratenzahlung

Neu angekommen: Pelzkragen

F. Kein Laden, Eingang Sandberg

Schloſſeranzüge
Cordanzüge

Mancheſteranzüge
große Auswahl, billigſt

Htto Knoll Vachf.
Oelgrube 1.

c

i e
überaus große

d Leſerzahl
des „Merſeburger Korre
ſpondent“ in Stadt und
Land verbürgt von vorn
herein einen guten Erfolg
ſelbſt der kleinſt. Anzeige

Geſchäftsprinzip
I preiswert und gut!

Trikot
Einſatzhemden

mit geſchmackvollen
e Einſätzen
M aute Qual. 3.60
S prima Qual. G. 50
S (Preiſe ſind f Gr. 4)
M Gr. 3--7 am Lager

(auch für ſehr ſtarke
8 Herren)

A. Henckel,
Oelgrube 29 SSpezialGeſchäſt für

Woll u. Wirkwaren. S
h

ß e Erste
Etage

L
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Nach einem apbeitsreichen Leben
verschied am 25. November ruhig
und sanft unsere liebe treusorgende
Mutter, Schwieger- und Grobmutter

Heute abend 7 Uhr endete ein sanfter Tod das
arbeitsreiche Leben unserer lieben Mutter, Schwester,
Großmutter und Schwiegermutter

Fraunug

S Ogriederiſke Aſbrecſet Witwegeb. Bau h iim noch nicht vollendeten 69. Lebensjahre. je er g S en

Dies zeigt an im Namen der trauernden Hinter geb. Rauchkuss

bliebenen im Alter von 71 Jahren.Fkcurl Aörecfet
Restaurant Kyfthaäuser.deren Neu-Rössen. Neunkölln, den 26. Nov. 25.

Die Beerdigung findet am Movtag nachmittag 8 Uhr von der
Kapelle des Altenburger Friedhofes aus statt.

Dies zeigen sohmerzerfällt an:

Die trauernden Hinterbliebenen.

Probnite, den 25. Noveruber 1925.

Hie Beerdigung findet Sonntag den
29. November, nachm. 3 Uhr in Irebnitz
ſtatth enrhnnn

Zahl ungserleichterung

gewähren wir unſeren Kunden ohne jeglichen Preisauf fſchlag.

Nachrerf 2
Am Donnerstag vormittag ſtarb nach kurzem,

ſchwerem Leiden unſer lieber Mitarbeiter, der
Steind rucker

Walther Rößler
Unſere Preiſe ſind ganz beſtimmt die billigſten, denn wir

Er war uns ein lieber Arbeitskamerad, ſeine arbeiten mit ſehr geringem Nutzenr n eireneigteet wir Mollig gefttterte Winſerſoppen 1550 15. 21. 27.
ſets voreie ten Winterinäntel für Herren 35. 52 uſw.

Er ruhe in Frieden Wintermäntel für Burſchen 29. 42 45. n
Herrenanzüge feſte Soffe 29 em Angegtellten und das Arbeltspersonal Burſchenanzüge. ſchöne Muſter 21.50 22.- 35.

Mancheſteranzüge ſür Männer 28. 35. 39 45. Wir bitten, beim Einkauf von je I Pfund „Blauband-Margarine* das farbig
der Firma Knabenmänten 7.05 97 5 25 uſw. illustrierte Familienblatt Die Blauband- Woche Kostenlos u verlangen

C. Cöring 6. m. h. H, Mercehurn MancheſterKnabenanzüge 975 10.50 12 16. e 2Ferner Eine guterhaltene Skrand chlößchen.
Sonntag, den 29 ds. Mts. von abends 6 Uhr ab

großer Kaovolterball
geſtr. Hoſen, Schnitthoſen, Pilothoſen, Mancheſterhoſen, Breeches,

Strickjacken, ſelten billig
Köhler Manmagchine

u verkaufenDanksagung. Fitz u. Kamethaarſchuhe billigt. 180 Haar ſchwarze Aindleder- nete an a n Freiskegein
Zurückgekehrt vom Grabe unserer Samaſchen, Ia Rindleder 7.95 de Den en 99699 Preis 1 Schinken

zu früh Dahingeschiedenen kühlen wir FahllederArbeitsſchuhe 6.90 Ausnahrmnepr 16. 72 ſtan 19.75. 29 Preis 1Speaſeite uſtv.
uns veranlaßt, allen, welche uns in ihrer m Sonne Von 9 Uhr ab G ecru ehe es zur Wahl.Krankheit so aufopfernd und hilfsbereit Bei Einkauf eines Herrenmontels oder Herrenanzuges geben wir als Kinderwagen z. verkaufen en an e elttub. Der Wirt

Weihnachtsgeſchenk eine gutgehende verſilberte Herren uhr gratis!
Schmale Str. 8

am Markt.

Nen Röfſest
Spersauer Straße 25.

OHivandecken
Große Auswahl

S P. Harniſch. Oeigrube 1

zur Seite standen, sowie für den schönen
Blumenschmuck und das letzte Goeleit
j unsern tiefgetühlten innigsten Dank aus-

h 2usprechen.

RadfahrCluh Alemannia
Merſeburg.

Sonntag den 29. d. M. von nachm.
5 Uhr ab im Gaſthaus Meuſchau Lippert)

Tanzvergnügen.
Gute Muſik! Gute Muſik!

n und e

enner Co.
Im Namen der Hinterbliebenen

Horgt Kurz und Söhnchen,

Leuna, den 27. Nov. 1925. roktsſeh ergrobte
Kornentetalwolsetker

gehsren en
P ohiergegllartebtag

un Kreistog?

Ach Hand irauen: Achtung
h Bin von morgeu, den 28. November ab auf dem

Wochenmarkt gegenüber von Wirth's Seifengeſchäft
J und empfehle zu meinen altbekannt billigſten

Preiſen in nur guter Ware:
Rindfleiſch z. Brat. ohne Knochen Pid. 1.20 Mk.
I Rindfleiſch z. Kochen a Pid. 1.00 Mk.

prima junges Hammelfleiſch. a Pfd. 1.00 Mk.
J prima Schweinebauch Pfd. 1.50 Mk.
J Kamm und Kotelett Pfd. 1.40 Mk.a ff hausſchlachtene Wurſt Pfd. 1.60 Mk.

h Vnack vur ſ. a Pfd. 1.60 Mk.ff. Knoblauchswurſt a Pfd. 1.00 Mk.
7

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, den 28. Nov. d. J., vormittags11 Uhr werde ich im Gaſthof „Zur Junkenburg“ hier,

A rene Zentrsfarge (6 Liter)
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern.

Pietzner, Obergerichtsvollzieher in Merſeburg.
Kein Laden.

a

a

Verkauf 1. Etage.
Billigſte Bezugsquelle für

Apolbaer Wolltoorers.
Damen, Herren und KinderSportweſten,

prima Qualität.
HerrenUlſter, Winter-Joppen, Anzüge, Oberhemden

Döefer Fordeggerg gertöge
cblesge

Dorette Maerter r S

Srüch Grzerrberecarege, Gr. Ritterſtraße 1.Angezahlte Ware wird bis Weihnachten zurückgelegt Elektr. Licht und Kraftanlagen
Beſchlaanghmefreie Empfehle S ſowie jede Veränderung führea Wohseressga jeden Freitag u. Sonnabend e e erDe 2e n S en n e S Ferner empfehle mein reichhaltiges Lager inff. Thüringer

Roſthratwürſte

Geurſtcat Mohr
Fleiſchermeiſtetr,

Breite Straße Nr. 19.ſein Strahenbefen Voßhaarbeſen
gut erhalten, paſſend alsu Scheuerbürſten uſw.
Weihnachtsgeſchenk, preis J Jch habe von heute ab in meinem Betrieb einen e 2wert zu verkaufen. Zu erfr. Kleinverkauf eingerichtet und bitte das verehrte porgeru ter Saiſon

Alt g 5e e höflichſt hiervon regen Gebrauch zu
verkaufe ich zu

Beleuchtungskörpern aller Art
Heizliſſen, Bügeleiſen, Taſchen

lampen, Batterien uſw.
I. Röhler, Installutloncgeschäft.

Gotthardtſtraße 33.
e

vermieten. Zu erfragen in
der Geſchäftsſtelle d. Bl

Geräumige

Wohnung
beſtehend aus 3 Zimmern,
Küche, Stallung, Keller u.

Gartenbenutzg geg. Stellune
einer Hypothek von 1500
bis 2000 Mark umgehend
zu beziehen. Schriftl. An

gebote unter 394 an die Ge
ſchäits ſtelle d Bl.

bnt möbl. Amen
zu vermieiten

Preiter, Svergau.

Sereeererore

r

90009996 l äääääe Wee

Ahbsatzterkel e en Beſte vom Beſten lieſere ich zuJ machen
außergewöhnlich billigen Preiſen.verk Gaſtwirtſch. Runſtedt.

G. Luckau, Bäürſtenfabrik.
Möbl. Zimmer

Du 2 Betten zu vermieten.
Zu erfr. in der Bahnhof
ſtraße 8, bei Lowitzſch,

Höbllert. mmer
zum 1 Dezbr. zu vermieten.
Kötzſchen. Gartenſtraße 6

Wohnungstauſch.
Tauſche 3 Z. Manſarden

wohnung (Miete 156 Mark
monatlich) gegen größere
3—4 3. Wobhnung. Ang
u. 392 a. d. Geſchäftsſt. d Bl

Hapdltwendeutuny

Bin jeden Sonnabend u.
Sonntag zu ſprechen bis
abends 7 Uhr.
Hirtenſtraße 14, 1 Tr. r.

99609Guterhaltene

Schrelhmaschine
zu kaufen gefucht. Angeb.
mit Preisangabe unter 393
an d. Geſchäftsſtelle d. Bl.

evtl. Wohn und Schlaf-
zimmer, ſep. Eingang, in
beſſ. Hauſe, Nähe Nulandt
platz, ſofort od. ſpäter zu
permieten. Angeb. unter
3189 an die Exped. d. Bl.

We erteilt Schüler einige
Nachhileſtunden im

Eseglsſchesrs
Ang. unt. 395 an die Expd. Bl.

96999
SpielHrotokolle

zum

Preisſkal
hält vorrätig

Buchdruck. Th. Rößner,

Kl. Ritterſtr. 3.

e aeres
Am e e h 2, Gartenpforte.

e bei s of ortiger Aushändigung

M nfür Damen und Herren

Aaieso h. eumarkister
Getreu unſerem Prinzip „Preiswert und gut“

cher wir Jhuen ſämtliche

W
zu ſo niedrig wie en möglich gehaltenen

Henckels

und

Preiſen.

oltvaren
ren

Helgrube 29.ln s

ca. 150 Dogge Wögeter-
DNsbaatel, nur beſte Qual.,
aus Velour de n Tuch,
Mouline, Flauſch uſw 7ſeht 88 22. 1080 9.90

ca. 4150 Doge Klesſser
aus Wolle, Seide und Samt 4et 82., 2 97Dorness-Blegfens in größter
Auswahl, aus ſchweren 2warmen Stoffen, jetzt von 95 an

Dertnen Klesseggsöcke aus
Herrenſtoffen ſowie einfarbig J. 95 anjetzt von

Mädchen Mäntel u. Kleider

in allen Größen zu ſehr billigen Preiſen

Berlixer Konfektionshans
Jnh. Franz Sonntag

Mesßfe berg Eertestgelcass 5
69999

Die Ziele der Liſte 18 der

Wirtſchaftl. Vereinigung

lindSachliche Arbeit im Kreistag, keine Politik.
Vereinfachung der Ve waltungHerab eßung der nertragüchen Steuerlaſten durch

größte Sparſamkeit.Linderung der Wohnungsnot nicht durch weitere
Zwangsmaßnahmen, ſondern Förderung des
privaten Banweſe s

Gerechter und ſozialer Ausbau des Fürſorgeweſens
in Stadt und Land

Wer könnte das nicht unterſchreiben

Deren well
Liſte 2

Heinrich Züge, Schkeuditz

e el e el
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Villige Vachwaren

Ia Weizenmehl, wie er
Kaiſerauszugmehl 1.25Edelauszugmehl s 1.40
Sultaninen, neue Ernte Pfd. j. 201. 10 090

Korinthen, neue Ernte Pfd. 75
Roſinen, neue Ernte 70Mandeln, ſüß und bitter 2.60Geraſpelte Kokosnuß zum Backen 70

Mandelerſatz 75Zitronat Pfd. 1.75Puderzucker Pfd. 40Tafelmargarine v vw. ine
Cocosfett in Tafeln 2Schweineſchmalz Pfd. s 2

Stck. 16
Pfd. 23

Jriſche Gier
Allgäuer Limburger

Pfd. 190 80 60
Pfd. 60

e

n

Gar. reinen Kakao
Wallnüſſe

ſer
Nr. 13.

Breite Str.

De

Kl. Ritterstr. 15
Gotthardtstr. 28

Mein in allen Abteilungen großes Lager
bietet jedem einen vorteilhaften Einkauf

Qualltät und Ausführung erstklasslg
Prelse alleräußerst Kalkultert

Ahfür Strabe:
la Kidhon sehr guter Strassenstiefel 12.50

Poxbalf, Harhe mal e 9750
und spitzen Formen

für Sport und Straße:
etterfester la Sunrtsete eee

zierstiefel
Marke „Parzival“ in schwerer und
leichter Ausführung, braun und schwarz

S TS r e
e

Verein für narrgemähe

Gesunahejtspilege.

Dienstag, den 1. Dezember,

abends 8 Uhr Herzog
G g riſtian“: Vortrag über

l angelhranlheften
Eintritt frei.n uwlerehn

Sonnabend, d. 28. Novbr.
bends 8 Uhr findet im
Deſisoo (alter Saal) ein
Familienabend
r Mitglieder nebſt Ange

tigen ſtatt.
Der Vorſtand.

Alle Sänger
Sonnabend

Herz. Chrlstlan

Sonntag
1. Uhr an
d. Linde treff.

h
S iſch nen

H d E 88 I
auch zerlegt,

Reh-Rücken,Keulen und Blätter
GSäbgrfe, auch geteilt
We Tanbesr

empfiehlt

Ernil Wolff
u. eurdssen.

Empfehle meine

Ich Murstwaren

garantiert rein Schwein
zu den bekannten bill. Preiſen

Ioh. liviecht, Hausschlächter,

Stand a. d. Wochenmarkt
Fleiſcherreihe.

Empfehle Sonnabend
pa. Rindfleiſch v 1 M. an
Gehacktes Pfd. 1.30 M.
friſche hausſchlacht. Wurſt

und ff warme Wurſt
Pfd. 1 M.

Erſt Borsgerceseen,
Fleiſchermeiſter

Sonnabend
17,50

22. 20. 18.50
für Gesellschaft:

la Malen achtete etFinsatz in aller-
feinster Rahmenarbeit efür die Atheit:

Abeitsgchuhe rege e e
Halhetfefel Ia Verarbeitang 1875

„Nago“- Schuhe
die führende Marke in ſeder NModerichtung
Tack, Wildleder, Boxkalf, Chevereaux tür
Strasse und Gesellschaft in ea. 60 versehiedenen

Ausführungen vorrätig
Pumps- Spangen-, Schnürmodelle

ferner alle erdenklichen
Strabenschuhe und Stiefel mit hohen und

niedrigen Absätzen in breiten,
Spitzen und runden Formen

Kinderſtiefel
Aue We Veneckegtes vor erst
dhoſhoi dte W e et

Hinternaht, bei
welchem der Schaft nur aus 2 Teilen besteht,
und in Grössen 27——39 vorrätig ist, führe je

Acte lOſdlegen Roy MergetMarke
Grösse 27—30 7,00 Grösso 31 35 6.00

Die Grössen 18 26 sind besonders in Form
und Schönheit hervorzuheben.

Neu hereinbekommen:
Hamelhaar-Kragenschun für Kinder

Grösse 25 26 3.50, 27—80 3.75, 31——85 4,
Häme haar-Kragenschuh re 26-42 90

Alle übrig. Filzwaren wies Kamelhaar-Schnal-
lenstiefel, Kamelhaar-Niedertreter usw.
sind in reicher Auswahl vorhanden

küwwantaf ſel extra stark mit und J 70
Ledersohle

1,95

Schlachtefeſt.
Naumanns Wg viotger

Sand 24.Morgen Sonnabend

von abends 8 Uhr an

Salzknochen
mit Sauerkraut

wozu freundlichſt einladet
r

Heute
Freſtag, den 27. Movember, nachm. 322 Uhr

eröffnen wir in

J 9

9

D

e

ein der Neuzeit entsprechendes Spezial-Geschaft Seſchäſtepringie:

für bessere preiswert und gut
Oberhemden

Marke „Triumph“
garantiert waſchecht,
geſchmackvolle Muſt

S

Oberhemd weiß mit
harten Manſchetten
gute Qual. O.

A. ee 29

Bee

W

Woll u. ne
bei sofortiger Mitnahme der gekauften Sachen. Wir bringen nur das Allerneueste der Herbst-
und Wintermoden in Anzgügen, Gabardine-Mänteln, Covercoats und Regenwänteln zu außergewöhnlich

billigen Preisen.

T Te

S

e

Hier einige Beispiele:

Wein

Dre

V

Anzahlung
10 Mk.

moderne 2 reihige Form, mit AnzahlungRückengurt und Quetsehfalte
1562 52 44 38

in sehwarz und marengo, und Anzahlung
2reih. Pormen, mit u ohne Samt-

20e 86 78 72 68

Anzahlung

15

in Gabardine, Loden und Gummi

46 38 28 21

Hettfedern

Inletts
Bett Wäſche

Billigſte Preiſe!

Otto Franke
13

Vänte

II

o

e

d

mod. Stoffe sowie Nadelstreifen
gute Verarbeitung u Passform

72 65 88 48o

e

53

S

2

S

S

H e S Ha

Sla Plüschpantottel

Meine Sezargagefanböfeöfrunnge bietet
kür jeden Schuh den passonden Strumpf,

auch für den verwöhntesten Geschmack

ostenlose Beratung

schuhhaus
c Ehrentrau

Kl. Ritterstr. 15
28

He

gebe ab Monlag ſchockweiſe
und in Ladungen ab

E 49Paul Stürze
Weißenfels a. S.

Große Kalandſtraße 1.

Tel. 314. Tel. 31
Spezialgeschäft für bessere Herren- und Knabenbekleidung

AMersebuarg, n 2.
Allein verkauf Dr. Scholl-Fuss
pflegesystem für alle Pussleiden

Umzugshalber
1 w. Kinderbett m. Matr.,
2 P. wenig getr. Kinder
ſtiefel, Nr. 31 u. 32, 1 P.
braune Halbſchuhe Nr. 31,
1 Schlitten, 6 junge Lere
hühner u. 1 Hahn preisw.
zu verkaufen, ebenſo 3 Ztr.

Kartoffeln
Friedrichſtraße 1, 1 Tr.

m ſind jetztder Tagesordnung.

Erhältungs ſtehmen Sie ſofort
a n t u Kopf lichtbad. Alle Kur

bäder, Maſfagen in beſter Ausführung-

7 M burg, J isſtr. 10.Fohannisbad, in en Markt et vrs.

Her „Merſeburger Kerreſpoghen

iſt die in Stadt und Kreis Merſeburg meiſtgeleſene Tageszeitung. Darum haben
kleine Anzeigen in demſelben nachweisbar den beſten Erfolg.

Bee

h

J
S
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